
Abonnementspreis
für T h o rn  und Borstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 M ark , monatlich 67 

Pfennig pränumerando;
für a u s w ä r ts  frei per Post: bei allen Kaiser!. Postanstalten vierteljährl. 2 Mark.

R e d a k t i o n  und E x p e d i t i o n :

Katharinenstr. 1.
A u s g a b e

täg lich  6 '/ ,  Uhr abends mit Ausschluß der Sonn- und Feiertage.
Fernsprech-Anschlufi N r. 57.

Jnsertiouspreis
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in 

der Expedition Thorn Katharinenstr. 1, Annoncen-Expedition „Jnvalidendank" 
in Berlin , Haasenstein u. Vogler in B erlin  und Königsberg, M .  Dukes in 
Wien, sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags.

285. Sonntag den 4. Dezember 1892. X . Zahrg.

MMWW^» F ü r den M ona t Dezember kostet die 
„TSorner Ireffe" m it dem „Issuftrirten 

Sonntags b lall" 67 P f. Bestellungen nehmen an 
sämmtliche Kaiserlichen Postanstalten, die Landbcief- 
träger und w ir  selbst.

Expedition der „Thorner Presse",
T h o r «  Katharineustraße 1.

*. Au den tztatsdeöatten.
Während das Abgeordnetenhaus sich vertagt hat und die 

Verhandlungen über die Steuerreformvorlagen in  der Kommission 
geführt werden, hat im  Reichstage die Debatte über den Haus­
haltsetat begonnen. W ie die Verhältnisse liegen, betrachtet man 
diesmal jene Debatten vielfach als die E in leitung zu dem Kampfe 
um die M ilitä rvo rlage , die selbst erst in  nächster Woche auf die 
Tagesordnung des Reichstags gelangen soll, wobei man er­
wartet, daß bis dahin noch die Steuervoclagen der Regierung 
an das Haus gelangen werden. i

I n  der T ha t w ird erst m it dem Einlaufen dieser Vorlagen 
ein erschöpfendes B ild  von der Finanzlage des Reichs zu er­
langen möglich sein; doch läßt sich allerdings andererseits nicht 
annehmen, daß es dann tröstlicher aussehen w ird, als bisher. ' 
M an weiß ungefähr, was die M ilitä rvorlage kosten w ird und 
weiß auch, auf wie vie l etwa die Regierung aus den neuen 
Steuern rechnet, um die Kosten der Hceresreform zu decken:  ̂
ein ziemlich einfaches Exempel reicht hin zu beweisen, daß : 
es schwer sein w ird , hier S o ll und Haben in  das Gleichgewicht i 
zu bringen. s

Bei dem Etat selbst ist das schon schwierig genug gewesen, 
und die Ze it muß erst ausweisen, ob die Rechnung schließlich 
stimmt. Bisher zahlte das Reich einen erheblichen Ueberschuß 
an die Bundesstaaten heraus; die Matrikularbeiträge inklusive 
der süddeutschen Brausteueraverse betragen 320,8 M illionen , die 
Ueberweisungen aus Reichssteuern 351 M illionen  Mark. I m  
kommenden Jahre sind die entsprechenden Zahlen 365,7 M ill.  
Matrikularbeiträge und 349,2 M illionen Ueberweisungen. B e i , 
Abrechnung der Averse ergeben die Ueberweisungen zwar immer 
noch einen Ueberschuß, indeß ist er bereits sehr gering geworden. 
Und es ist mehr als fraglich, ob die Ueberweisungen jenen 
Ansatz erreichen werden. Bei jenem Ansätze werden bekanntlich 
die Durchschnittszahlen aus den Einnahmen an Zöllen, Tabake-, 
B ranntwein-, Börsensteuer u. s. w. eingestellt. N un haben aber 
die wirklichen Einnahmen bereits seit Jahren die Tendenz 
gezeigt, hinter dem Durchschnitt zurückzubleiben ; und man darf 
im  Hinblick auf die allgemeine Lage, getrost annehmen, daß 
diese Erscheinung sich im nächsten Jahre mindestens in  dem­
selben Maße wieder geltend machen wird. Ob die Zölle den 
Ansatz erreichen werden, nachdem die Handelsverträge die 
einzelnen Posten so stark beschnitten haben, erscheint mehr als 
fraglich.

Währenddem schwillt der Ausgabeposten im Reichshaushalts­
etat m it ungeminderter Regelmäßigkeit an: D ie Reichsschuld,
der Penfionsbedarf sind alte aber stets wachsende Posten. D ie 
Kosten der sozialreformalorischen Gesetze, die erst seit einigen 
Jahren im  E tat erscheinen, wachsen gleichfalls immer höher.

D ann kommt die M arine m it einem Mehr von acht M illionen 
M ark, das M ili tä r  m it sieben M illionen Mark (wobei die zwei 
M illionen fü r Unterstützung der Angehörigen der zu Uebungen 
eingezogenen Reserve- und Landwehcleute eingerechnet find, die 
zwar beim Reichsamt des In n e rn  gebucht werden, aber im  
Grunde doch zu den Militärausgaben gehören). Z u r Balan- 
cirung des Etats find im ganzen nahe an 200 M illionen M ark 
außerordentlicher M itte l nöthig; 160 M illionen davon werden 
durch Anleihe aufgebracht.

Es begreift sich, daß der Reichstag angesichts dieser V er­
hältnisse Neigung zeigt, die Etatsforderungen stark zu k ritifiren ; 
er w ird vermuthlich streichen, was sich irgend wie streichen läßt, 
und bei der Verhandlung der M ilitä rvo rlage  w ird aller V o r­
aussicht nach der H inweis auf die schlechte Finanzlage des Reichs 
eine bedeutende Rolle spielen. Nachdem die Regierung offiziös 
erklärt hat, bereits m it ihren Forderungen bis an die Grenze 
des unbedingt Nothwendigen herabgegangen zu sein, w ird dieser 
Kostenpunkt vermuthlich einer der Brennpunkte in  dem Kampfe 
um die M ilitä rvorlage bilden.

Aolitische Tagesschau.
D a jetzt viel von der S  t e l l u n g K a i s e r  W i l h e l m «  I. 

zur z w e i j ä h r i g e n  D i e n s t z e i t  gesprochen w ird , ist 
eine historische Notiz von Interesse, die der „P os t" zu diesem 
Thema von unterrichteter Seite zugeht. Es wird dem B latte  geschrie­
ben, daß der hochselige Kaiser namentlich in  den letzten Jahren seines 
Lebens der zweijährigen Dienstzeit wenig geneigt gewesen sei, daß 
diese aber beim Kaiser einen Befürworter in  dem Feldmarschall 
Prinzen Friedrich K a rl gehabt habe, wie sich aus folgendem 
Vorgänge ergebe: Es kam einmal zwischen dem Kaiser und 
seinem Neffen über diesen Gegenstand zu einer längeren Aus­
sprache, in  welcher der P rinz seinem Oheim nahe zu legen suchte, 
daß infolge gewisser Einrichtungen in  der Armee, namentlich der 
Königsurlauber, äs taeto die zweijährige Dienstzeit schon da sei. 
E r suchte diese seine Anficht m it Unterlegung weiterer Deta ils 
zu stützen. Dem Prinzen gelang es jedoch nicht, den Kaiser 
zu überzeugen. Kaiser W ilhelm  beharrte auf seinem S tand­
punkte.

D ie S t e u e r k o m m i s s i o n  des Abgeordnetenhauses 
hat sich grundsätzlich fü r den Verzicht auf alle staatlichen E r- 
tragssteuern und fü r die Nothwendigkeit entschieden, durch eine 
Ergänzungssteuer Deckung, so weit sie nicht schon vorhanden ist, 
zu schaffen. Eine Subkommisfion p rü ft die Frage, ob im Rahmen 
des Einkommensteuergesetzes die Unterscheidung zwischen Arbeils­
und Befitzetnkommen durchführbar sei. Gleichwohl ist die 
Steuerkommisfion bereits in  die Berathung der Vermögens­
steuer eingetreten, welche die Aufgabe, das Steuersystem 
zu ergänzen und die nöthige Deckung zu schaffen, am besten 
lösen wird.

Im  ös t e r r e i c h i s c hen  A b g e o r d n e t e n h a u s e  gab 
Taaffe eine längere Erklärung ab, in der er betonte, daß die 
Regierung unverrückbar auf dem Boden der bestehenden Ver­
fassung stehe und diesen Standpunkt auf keinen Fall ver­
lassen werde. D ie Regierung halte namentlich rückhaltlos an 
den gegenwärtigen gesetzlich geregelten Verhältnissen zu Ungarn 
fest und erachte die hierdurch geschaffene Organisation der

Monarchie fü r dauernd abgeschlossen. I n  gemeinsamer Arbeit 
aller gemäßigten Parteien erblicke die Regierung das sicherste 
M itte l zur B ildung einer festen von ih r erwünschten und als 
nothwendig anerkannten M ajo ritä t. D ie Regierung werde auch 
fernerhin bedacht sein, speziell im  Königreiche Böhmen, eine 
Verständigung zwischen den beiden Volksstämmen zu fördern, 
die Regierung werde ferner durch Bewilligung oder Ablehnung des 
Dispositionsfonds nicht in  ihren Grundsätzen irre gemacht oder 
zur Aenderung ihrer Haltung den gemäßigten Parteien gegenüber 
veranlaßt werden. Der Dispositionsfonds wurde darauf m it 167 
gegen 146 Stim m en abgelehnt.

Wieder einmal ist in  P a r i s  ein D e u t s c h e r  als 
S p i o n  verhaftet worden. Derselbe bewohnte unter dem Namen 
Luskina das Hotel de France im Q uartie r S a in t Germatn und 
verkehrte m it hochstehenden Offizieren. Derselbe soll, von 2 Ge­
heimpolizisten verfolgt, Ita lie n , Deutschland und Rußland bereist 
und die Grenze besichtigt haben. (Ob die Franzosen nun wirklich 
den ersten S p ion  erwischt haben werden?)

D ie P a n a m a - U n t e r s u c h u n g s - K o m m t s s i o n  dürfte 
ihre Arbeiten gegen Ende der Woche beendet haben. I n  
parlamentarischen Kreisen w ird daher angenommen, daß B riffon  
aus der m it der Beendigung der Untersuchung eintretenden Be­
ruhigung Nutzen ziehen und erst in  2 oder 3 Tagen zur B i l ­
dung eines neuen Kabinets schreiten werde.

I n  einem Briefe an die „Agence HavaS" dagegen erklärt der 
Abgeordnete B r i s s o n ,  er verzichte auf die Ausführung des 
Auftrages, ein neues Kabinet zu bilden. E r habe ein neues 
M inisterium  unter M itw irkung aller Fraktionen der republikani­
schen P arte i bilden wollen, allein die Weigerung C afim ir 
Pörters, in  das Kabinet einzutreten, und die Abneigung 
Bourgeois, das M inisterium  de« In n e rn  zu übernehmen, hätten 
ihn bestimmt, von der B ildung eines neuen Kabinets Abstand 
zu nehmen.

I n  M a d r i d  gährt es wieder stark, infolge dessen ist die 
S tadt militärisch besetzt, die ganze Garnison konfignirt. D ie 
Regentin nahm die Demission des Präfekten und des Bürger­
meisters an, welche die Tageblätter bedauern. G ra f Penular 
wurde zum Präfekten ernannt. E r untersagte gestern die M a- 
nifestatton zu Ehren des zurückgetretenen Bürgermeisters M arqu is 
Cuba. Trotzdem demonstrirten große Menschenmengen in  der 
k u s rta  äel sol und auf der Alcala. D ie Gendarmerie g riff die 
Manifestanten an und zerstreute sie. Alle Läden find geschlossen. 
V o r dem M inisterium  des In n e rn  fanden Manifestationen zu 
Ehren des Bürgermeisters und Sagastas statt. Umfassendste 
Vorsichtsmaßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung find 
getroffen.

I n  B e l g r a d  ist wieder einmal eine MinisterkrifiS im  
Anzüge. Das Kabinet hat indessen formell noch nicht demisfionirt, 
doch g ilt seine S te llung fü r unhaltbar. D ie Regentschaft w ird 
die Demission jedenfalls annehmen. D ie politischen Kreise find 
von der Lage nicht überrascht, da Ristics jüngst m it hervor­
ragenden Persönlichkeiten der radikalen Parte i länger konferirte. 
—  I n  Palanka stürmten die Liberalen das Rathhaus, um den 
radikalen Gemetnderath zu vertreiben.

Die Londoner Morgenblätter bringen Telegramme aus 
S a m o a ,  denen zufolge dort wohnende englische Staatsange-

Aus Urinzip.
Ein Ferienerlebniß von L. G ies .

—------------------- (Nachdruck verboten).
(4. Fortsetzung.)

Der hohe Vorsaal war m it Hirschgeweihen und Eberköpfen 
geschmückt, wie denn auch Jagdtrophäen die einzige Wanddekora­
tion des groben Raumes ausmachten, der Hellmut Rösfing zum 
S a lon , Wohn- und Empfangszimmer diente. D ie Ausstattung 
des Zimmers war sehr spärlich, aus Resten vergangener Herrlich­
keit und einigen modernen Möbeln, bei denen mehr auf Dauer­
haftigkeit als Schönheit gesehen war, zusammengesetzt. Unter 
den mächtigen Fittichen eines Raubvogels, der aus gelben G las­
augen aus uns herniederglotzte, war bald m it LouisenS H ilfe  
ein einfaches M ah l hergerichtet, zu dessen Bereitung Jobst m it 
vorgebundener blauer Schürze und Narben, un te r der Anfüh­
rung des jungen Mädchens, in  der gegenüberliegenden Küche 
eine erstaunliche Thätigkeit entwickelten. W ir  ließen'« uns 
trefflich schmecken und thaten dem W ein des abwesenden Haus­
herrn alle Ehre an.

„Hellmut wird sich wundern, wenn er vielleicht morgen erst 
nach Hause kommt und sein Haus voll Gäste findet," meinte 
Rösfing.

„Denke nur P apa," lachte Louise, «Onkel hat den Schlüs­
sel zu den oberen Räumen mitgenommen. Jobst kann ihn n ir­
gends finden; und das Schloß ist so fest, daß es allen Anstren­
gungen Werners widerstand; w ir können daher nicht in  die 
Gastzimmer und müssen es uns schon hier unten auf den D t- 
vans bequem machen."

Diese Aussicht schien sehr verlockend fü r sie zu sein, wäh­
rend da« Gesicht meines Freundes sich in  ärgerliche Falten 
legte.

„Höchst fa ta l, höchst fa ta l,"  brummte er und fuhr dann 
zu m ir gewendet fo r t:  „E s  ist m ir äußerst leid, daß diese neue 
Kalam ität die Gemüthlichkeit unseres Aufenthalts hier zu stören 
droht. Al>er sicherlich w ird mein Bruder nicht auch den Schlüs­

sel zu seinem Schlafzimmer bei sich führen, ich kann D ir  also 
wenigstens ein gutes Bett anbieten."

Ich erklärte natürlich m it größter Entschiedenheit, daß ich 
nur einen Platz auf dem D ivan als Nachtlager bedürfe, falls 
w ir  es nicht vorziehen sollten, im nächsten D o rf eine Unterkunft 
zu suchen.

„ Ic h  und die Meinigen können auf diesen Vorschlag, nicht 
eingehen," sagte Rösfing als ich schwieg, in  seinem wichtigsten 
T o n ; „denn es ist ein Grundsatz bet m ir, niemals ein W irths- 

 ̂ Haus zu betreten, wo ich schlechte oder gar gefälschte Nahrungs- 
! M itte l genießen muß und m ir in  den Betten die Ansteckung zu 
! allen erdenklichen Krankheiten holen kann."

„W ir  werden eine wundervolle Mondnacht haben," warf 
hier Narben dazwischen, „wenn die Damen und der Herr Dok­
tor sich meiner Führung anvertrauen wollten, könnte ich sie nach 
einem Punkt führen, von wo aus der W ald einen selten schö- 

! nen Anblick bei Mondscheinb-Ieuchtung gewährt."
E r blickte bei diesen Worten auf Louise, um deren Zu- 

' stimmung es ihm doch nur zu thun war.
! „F ü r  meine F rau und Louise möchte doch ein Spaztergang 

in  dem feuchten W ald nicht räthlich sein, lieber W erner," nahm 
, Rösfing fü r uns alle das W ort, „aber wenn unser lieber Gast 

Dich begleiten w ill, so kann ich dagegen natürlich nichts ein­
wenden."

D er arme Narben war in  einer heiklen Lage. Selbstver­
ständlich lag ihm sehr wenig an einem Mondscheinspaztergang 
m it einem älteren Herrn, der sein Vater sein konnte, aber un- 

! höflich wollte er doch nicht erscheinen. E r stotterte also sehr ver­
legen etwas von „äußerst angenehm" und dergleichen; ich schlug
ihm aber lachend auf die Schulter und sagte:

„Lassen S ie 's gut sein, Narben, w ir bleiben natürlich hier 
und leisten den Damen Gesellschaft, so lange sie uns dulden

 ̂ wollen, denn I h r  Onkel muß sich ohne Frage zu Bette legen,
und wahrhaftig, ich glaube, es ist schon hohe Zeit dazu!"

„R ichtig, zwei M inuten vor zehn," stimmte Rösfing bei,

wie schnell doch die Ze it vergeht. Aber lieber Freund, ich kann 
doch unmöglich annehmen--------- "

Es folgte nun noch ein kleiner Wettstreit der Höflichkeit, 
der freilich von Rösfings Seite nu r schwach geführt wurde, so 
daß er sich scheinbar sehr erleichtert fühlte, als auch seine F rau 
sich ins M itte l legte und ihn bat, nicht von seiner Gewohnheit 
abzugehen. S ie  sah mich m it ihren lieben Augen wie um Ver­
zeihung bittend an und bot m ir herzlich die Hand.

„Nichts fü r ungut, lieber Herr Doktor, wenn w ir  so ego­
istisch erscheinen, aber fü r Vollrad wäre es schrecklich, von seiner 
Gewohnheit abweichen zu müssen."

Narben hatte Recht gehabt, es war eine köstliche Nacht! 
Durch die hohen Fenster drang das Mondlicht, von keiner G ar­
dine gehemmt in  den S a a l, wo die, durch einen grünen Schirm 
verhängte Lampe nur schwaches Licht verbreitete. V o r dem Haus 

: auf der Wiese lag der bläuliche Schein, in  den die hohen W ald- 
j bäume ihre schwarzen Schatten warfen. Und über jden W ip ­

feln der alten Eichen und Buchen fluthete ein Meer von Licht, 
! und durch die Stämme leuchtete es silbern hervor. Leichte weiße 

Nebel stiegen aus der feuchten Wiese auf, wie hohe Gestalten 
 ̂ iü  schleppenden Gewändern zogen sie daher, sie neigten sich gegen 
i einander und ein Reigen begann, seltsam, in  phantastischen 
! Formen.
? Es war still in  dem weiten Raume geworden, der bestrickende 

Reiz der Mondnacht hatte sich unser aller bemächtigt; nur Frau 
Rösfing lag in  einem Lehnstuhl, auf ihrem Wächterposten vom 
Schlaf überwältigt.

Louise lehnte in  einer der tiefen Fensternischen und blickte 
träumerisch hinaus. Narben stand ihr gegenüber, wie m ir schien, 
selig verloren in  ihren Anblick. Ich  hatte mich in  eine ent­
fernte Ecke des Saales zurückgezogen; auch über mich war eine 
weiche S tim m ung gekommen. D ie Gegenwart des jungen Paares 
ließ liebe alte Erinnerungen in  m ir aufsteigen; Erinnerungen, 
über die w ir in  ernsten Stunden wohl lächeln mögen, welche 
w ir  aber doch in  treuem Herzen bewahren, und deren freund«



hörige von den Eingeborenen angegriffen worden sind. E in 
britisches Schiff ist nach Bpia abgegangen.

Wie den „T im e s " aus K a i r o  gemeldet w ird, haben sich 
die Streitkräfte der Derwische bei Dongola vermehrt, eine Ab­
theilung von 300 M ann hat die egyptischen Posten bei d«>n 
Brunnen von Marad angegriffen.

Deutscher Reichstag.
7. Sitzung vom 2. Dezember 1892.

Die Anträge auf Einstellung der Strafverfahren gegen die Reichs- 
tagsabgeordnete G e y e r  und S c h mi d t  (Soz.) sowie W e r n e r  (Antisemit) 
werden debattelos angenommen. — Die erste Berathung des Etats wird 
fortgesetzt. —  Abg. v. K o s c i e l s k i  (Pole): E r vertrete mit seinen 
Freunden die ärmsten Landestheile und die ärmste Bevölkerung, deshalb 
müsse strenge Sparsamkeit ihre Richtschnur sein, insbesondere auch gegen­
über den militärischen Forderungen wie denen der M arine. Sie ver­
kennen nicht die für die Heeresverstärkung sprechenden Gründe und sie 
brächten nach wie vor der M arine reges Interesse entgegen. Redner 
proteftirt sodann gegen die vorjährige Behauptung des Fürsten Bismarck, 
die Polen wollten einen Krieg zur Zertrümmerung Preußens, sowie 
gegen die von einem „Leipziger Reporter" übermittelte Behauptung Bis- 
marcks, die Polen erstrebten den Krieg zur Vernichtung Rußlands. Ab­
gesehen davon, daß in der Heraufbeschwörung eines Krieges und seine 
Gräuel die Polen einen Frevel erblickten, komme doch in Betracht, daß 
ein Krieg mit Rußland für die Polen ein Bruderkrieg sein würde. Die 
Polen wollen daher keinen Krieg mit Rußland, werden aber, wenn der 
König riefe, ihre Pflicht thun; sie danken Gott, daß sie dann unter 
keiner anderen Fahne zu kämpfen brauchen, als unter der deutschen. —  
Abg. H a u ß m a n n  (Demokrat) rühmte die heutige auswärtige Politik 
als korrekt und konciliant, bekämpfte aber die Kolonialpolilik, das Aus­
wanderungsgesetz und namentlich die neue M ilitärvorlage, deren A n ­
nahme den Unmuth der Bevölkerung aufs höchste steigern würde. —  
Reichskanzler Gras C a p r i v i  konstatirte einer Bemerkung Haußmanns 
gegenüber, daß die Vorläge, indem sie sich in der Richtung der Gleichheit 
aller und gleichmäßiger Vertheilung der Lasten bewege, allerdings der 
sozialdemokratischen Agitation Abbruch zu thun geeignet sei. —  Abg. v. 
Sckalscha (Centrum) wies darauf hin, daß auch durch diese M ilitä r-  
vorlage die Landwirthschaft mehr bluten müsse, bluten in Spiritus, in 
Bier und in Menschen, denn der Hauptersatz kommt vom Lande. Gründ­
lich zu helfen ist der Landwirthsckast nur durch eine Aenderung unserer 
Währungsverhältnisse, deshalb zu wünschen ist, daß die deutschen Ver­
treter in Brüssel mit bestimmten bezüglichen Anweisungen versehen werden. 
(Beifall). — Abg. Ri cker t  (sreis.) fordert die Polen auf, sich mit den 
Freisinnigen zur Bekämpfung des Schutzzolls zu verbinden; sie würden 
dann auch bei den Wahlen von den Freisinnigen unterstützt werden. 
M it  indirekten Steuern könne man nicht weiter gehen; das Volk sei 
überlastet. Die Konservativen hielten allerdings an den indirekten Steuern 
fest. Nach einem heftigen Ausfall gegen die Konservativen, schließt Redner 
mit der Bemerkung, daß die freisinnige Partei lediglich aus sachlichen 
Gründen und in der Vertretung der wirtschaftlichen Interessen der Be­
völkerung die Militärvorlage in dem vorgeschlagenen Umfange nickt be­
willigen werde. —  Reichskanzler Graf C a p r i v i  weist einige Angriffe 
Rickerts auf den Bundesrath und auf das Reickssckatzamt zurück. Das 
Verdysche Projekt sei viel weiter gegangen, als die neue Militärvorlage, 
die für jenes geltende Motive könne man daher auch nicht ohne weiteres 
für diese heranziehen. Rickert verwies darauf, daß das Ergebniß der 
Kehlheimer Wahl mit der Abneigung der Wähler vor der M ilitä rvo r­
lage begründet worden ist. Damals war die Militärvorlage aber noch 
nicht bekannt. Wäre den Kehlheimer Wählern bekannt gewesen, daß die 
Vorlage die zweijährige Dienstzeit und die Freilassung älterer und ver- 
heiratheter Leute bezwecke, sie würden wohl nickt ablehnend Stellung 
dazu genommen haben. —  Abg. v. M ü n ch  (Demokrat) bekämpft die 
Müitärvorlage aus wirthsckaftlichen und militärischen Gründen. — Abg. 
B e b e l  (Soz.): I n  dem Augenblicke da es zum Krieg kommt, wird die 
Armee bis auf den letzten M ann  sofort eingezogen, die älteren und ver- 
heiratheten Leute würden sicher nicht zu Hause gelassen. W ill der Reichs­
kanzler den Reichstag auflösen, so kann ick nur sagen: W ill der Herr 
Gras ein Tänzlein wagen, w ir sind bereit. D r. v. Frege hat die sozial­
demokratische Partei als eine Partei von „grünen Jungen" bezeichnet; 
diese Partei hat aber bei den letzten Wahlen die größte Stimmenzahl auf 
sich vereinigt. Die „grünen Jungen" sollen Herrn v. Frege noch ans 
Bein laufen. Dr. v. Frege konnte es nicht lassen, die Religion mit hin­
einziehen. W ir w ssen ja, daß (zur Reckten) ihre Dreieinigkeit: Thron, 
Altar und Geldsack, ist. (Entrüstete Zurufe rechts). —  Präsident v. 
Levet zow ertheilt Bebel den Ordnungsruf. — Abg. B e b e l :  Ick hätte 
nur gewünscht, daß gestern auch D r. v. Frege zur Ordnung gerufen 
worden wäre. — Präsident v. L eve t z ow verbittet sich eine solche Kritik. 
—  Abg. B e b e l  fährt fort: Der Arbeitermangel auf dem Lande ist die 
Folge der schleckten Bezahlung und schlechten Behandlung der ländlichen 
Arbeiter, besonders im Osten. Das ganze heutige Wirthschaftssystem 
geht seinem unvermeidlichen Untergänge, dem allgemeinen Kladderadatsch 
entgegen. — Hierauf wird die Berathung geschlossen und der Etat größten­
te ils  der Budgetkommission überwiesen. — Morgen 12 Uhr: Novelle 
zum Jnvalidenfondsgesetz, 1er Heinze.

Deutsches gleich.
Berlin, 2. Dezember 1892.

—  Se. Majestät der Kaiser w ird in heule S ta iion  Strehlen um 
4 Uhr nachmittags eintreffen und von dem König A lbert und 
den Prinzen des sächsischen Königshauses auf dem Bahnhöfe 
empfangen und nach V illa  Strehlen geleilet werden, wo die 
Königin Carola, sowie die M utte r und Schwester Ih re r  
Majestät der Kaiserin und die sächsischen Prinzessinnen Seine 
Majestät den Kaiser erwarten. Um 5 Uhr findet Familicntasel

liche B ilder w ir uns um so lieber zurückrufen, je nüchter sich 
unser Leben im allgemeinen gestaltet.

„O h , Werner, wie schön," flüsterte Louise kaum hörbar, 
als fürchte sie den Zauber dieser Stunde zu brechen. „E s  ist 
ganz wie im Märchen! D ie Elfen halten ihren Tanz im Walde. 
Siehst D u  die Königin m it der Strahlenkrone, vor welcher sich 
alle anderen neigen? S ie  ist die verzauberte Prinzessin. D o rt 
unter der alten Eiche liegt ih r Schleier. W er ihn findet, dem 
giebt sie sich zu eigen, und er w ird  König in ihrem Reich. 
W illst D u nicht ih r R itte r sein, W erner?"

Der junge M ann blickte lächelnd auf die holde Träum erin, 
die ganz verstrickt in  ihre märchenhaften Phantasien, kein Auge 
von dem wunderbaren Schauspiel abwandte.

„Deine Königin lockt mich nicht," entgegnete er auf ihre 
Ideen eingehend, leise. „D ie  Prinzessin, zu deren R itte r ich mich ge­
schworen, trägt weder Krone noch Schleier, aber sie ist doch tau­
sendmal schöner als alle Feen. Wenn ich ihre Liebe erringen 
könnte, wäre ich ein beglückter M ann. S o ll ich D ir  ihren 
Namen nennen, Louise," sügte er m it weicher S tim m e hinzu.

S ie  schüttelte den Kopf ohne ihn anzusehen; dann hob sie 
warnend den Finger.

„Hüte Dich, datz Dich die Feenkönigin nicht hö rt," sagte 
sie geheimnißvoll, „D u  möchtest sie erzürnen. I h r  Zorn ist 
schrecklich! Wenn sie Dich Nachts einsam im Walde tr if ft , lockt 
sie Dich trügerisch vom Wege ab; sie legt D ir  ihre weiße Hand 
auf die Brust und Dein Herz w ird still und kalt und D u mußt 
sterben." D a r junge Mädchen schauerte leicht zusammen, als 
sei es eine wirkliche Gefahr, vor der sie ihren Gefährten warnte. 
„S ie  führt Dich m it sich in  ih r Reich," fuhr sie träumerisch 
fort, „und nichts kann Dich erretten, nichts als — " sie stockte 
und hielt plötzlich inne.

„A ls  was, Louise?" forschte Narben leise.
„A ls  die treue Liebe einer Jung frau ," vollendete sie, ver­

w ir r t die Augen zu Boden senkend. (Fortsetzung folgt.)

statt. Abends besuchen die Allerhöchsten Herrschaften das Hof­
theater. Se. Majestät der Kaiser übernachtet in  V illa  S treh len ; 
morgen früh 7 */, Uhr erfolgt die Abreise zur Jagd nach Schloß 
Moritzburg.

— Durch die Zeitungen geht eine Nachricht, wonach Seine 
Majestät der Kaiser und König den Oberpräfidenten, StaatS- 
minister von Puttkamer in  letzter Ze it in  Audienz empfangen 
habe. Diese Nachricht ist nach dem „Reichs- und StaatS- 
Anzeiger" unbegründet; es zerfallen somit alle daran geknüpften 
Gerüchte.

—  Die durch die Zeitungen gehende Nachricht von dem 
beabsichtigten Ankaufe der B urg  Lahneck am Rhein durch die 
Kaiserin Friedrich entbehrt jeder Begründung. D ie Absicht hat, 
wie mitgetheilt w ird , niemals bestanden.

—  D ie Ausstattung fü r die Prinzessin Margarethe ist 
lediglich bei deutschen, hauptsächlich aber B erliner Firmen in 
Auftrag gegeben worden. D ie Vaiffelle w ird in  der königlichen 
Porzellanmanufaktur und zwar im Geschmacke des Endes des 
vorigen Jahrhunderts hergestellt.

—  Nach der „Kreuzztg." soll an die Berliner Universität 
ein positiver Docent berufen werden.

—  Die Vorstände verschiedener konservativer Bügervereine 
B erlins  beabsichtigen, wie die „S taa tsb . Z tg ." hört, zu dem 
Schlußsatz des ersten Absatzes im Konservativen Parte iprogram m : 
„ W ir  verwerfen die Ausschreitungen des Antisem itismus" in  der 
heute stattfindenden VertrauenSmänner-Versammlung in  der T o n ­
halle die Streichung zu beantragen.

—  D ie „Freisinnige Ze itung" behauptet, daß über 200
Agitatoren der Parte i Ahlwardt aus B e rlin  in  den Wahlkreis 
Arnswalde-Friedeberg gesandt worden seien, weil man nachtheilige 
Wirkungen der Prozeßverhandlungen in  B e rlin  auf die Stich­
wahl befürchtet. Danach müßte die antisemitische P arte i in  
B e rlin  über einen ganz gewaltigen Agttatiansapparat gebieten, 
was indeß nicht der Fall ist. D ie große Zahl der Antisemiten 
im Wahlkreise selbst macht ihn auch völlig überflüssig. Dagegen 
geht der „S taa tsb . Z tg ." aus Arnswalde die M itthe ilung zu, 
in der die Thatsache festgestellt w ird, daß vom Freisinn bezahlte 
Sozialdemokraten fü r den freisinnigen Kandidaten agitiren. 
Richtig ist die Meldung, daß die Konservativen in  Arnswalde- 
Friedeberg beschlossen haben, einmüthig fü r Ahlwardt einzutreten. 
Dieselben erklären im „Wochenblatt fü r A rnsw a lde ": „B e i der
Stichwahl werden die Deutschfreisinnigen, die Sozialdemokraten 
und wahrscheinlich auch die Nationalliberalen alles aufbieten, 
den Rittergutsbesitzer Drawe durchzubringen. D am it dies nicht 
gelingt, bitten w ir alle Parteigenossen, sich nicht der W ahl zu 
enthalten, sondern Rektor Ahlwardt (B e rlin ) zu wählen".

— Der Fall Wabnitz w ird, wie man hört, noch in  dieser 
Session durch eine In te rpe lla tion , welche Reichstagsabg. S tad t­
hagen m it Unterstützung der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion 
in den nächsten Tagen einbringen w ird, zur Sprache gebracht werden. 
Es handelt sich bekanntlich um die Jn tern irung der Wabnitz in 
der Irrenansta lt zu D alldorf, obwohl sie, wie ihre Freunde be­
haupten, nicht krank, geschweige denn in  gemeingefährlichem Grade 
geistesgestört sei.

Essen a. d. R.» 1. Dezember. Der heute vor der hiesigen 
Strafkammer anstehende Term in  in  Sachen der Eisenbahn­
direktion Köln (rechtsrheinisch) gegen den Redakteur Fusangel in  
Bochum, der die Abnahmebeamten der Direktion der Bestechlich­
keit beschuldigt hatte, ist aufgehoben und findet am 15. Februar statt.

M ünchen, 2. Dezember. P rinz  K arl von Bayern w ird 
heute von seinem Ausflug hierher zurückkehren.

Ausland.
Budapest, 2. Dezember. Zu Ehren des Ministerpräsidenten 

D r. Weckerle fand gestern Abend in  dem Landeskasino ein 
Bankett statt, welches von dem früheren Präsidenten des 
Abgeordnetenhauses Pechy m it einem Toast auf den König 
eröffnet wurde. Der Präsident des Kasino Reviczky feierte in  
seinem Trinkspruche D r. Weckerle, welcher fü r die ihm entgegen­
gebrachten freundschaftlichen Gefühle dankend auf das Aufleben 
des Mittelstandes, sowie dessen Verdienste um die Entwickelung 
eines freiheitlichen Lebens in  Ungarn hinwies. Außerdem wurden 
noch von Pechy, Stefan Karo ly i, A lbert Apponyi und Ugron 
Trinkiprüche auf den Ministerpräsidenten ausgebracht.

Miramar, I. Dezember. Die Kaiserin von Oesterreich ist 
heute früh hier eingetroffen und w ird die Reise nach Corfu nach­
mittags auf der Dampiyacht „M ira m a r"  fortsetzen.

Paris, 1. Dezember. D ie Panama-Kommission vernahm 
den Sachverständigen Rosfignol, welcher dem gerichtlichen 
Liquidator der Panama Gesellschaft beigegeben war. Er machte 
hauptsächlich Aussagen über Gelder, welcher die Pariser Presse 
erhalten. Danach bekamen „P e tit J o u rn a l"  300 000 Franks, 
der „Telegraphe", der Freycinet gehörte, 120 000, dessen Direktor 
Jezierski persönlich 120 000, der „G a u lo is " 15 000, sein 
D irckior Meyer 30 000, der „R ad ika l" 100 000, seine beiden 
Direktoren 100 000, der „F ig a ro " * /, M illio n , der politische 
Direktor des „F ig a ro " Francis Maguard, der RedaktionS- 
Sekretär Periv ier und der Chef des ReklumewesenS jeder 10 000, 
der Senator Magnier als Direktor der „EvonementS" 50 000, 
P a tino t, der Direktor des „Jo u rn a l des D öbats", 40 000 und 
Cauivet, D irektor des „P a r is "  80 000 Franks. —  Die „L ib re  j 
Parole" veröffentlicht das Facsimile eines Briefes Reinachs an 
den früheren M inister der schönen Künste, Antonin Proust, der 
bisher leugnete, Geld erhalten zu haben; in  diesem Briese über­
weist Reinach 1000 Panama-Obligationen an Pronst im Namen 
Lesseps, was etwa 25 000 Franks Gewinn ausmachen würde. —  
D re i M itglieder der Panama-Kommission begaben sich heute 
Vorm ittag nach der Banque de France und konstatirten, daß 
drei Checks im Betrage von 2 040 000 Franks, welche vom 
Hause Thierröe geliefert worden waren, m it der Panama-Ange- 
legenhett nicht zusammenhängen. D ie G iranten der übrigen 
Checks seien nicht festzustellen.

Lü ttich , 2. Dezember. D ie Streikenden in  Horloz zogen 
den Tag über in sehr erregter Weise herum. A ls  abends der 
Flurschütze ein Verbot von Zusammenrottungen anheftete, erhielt 
er einen S tetnw urf, worauf der Polizeikommissar zum Aus- 
einandergehen aufforderte. D ie Aufforderung wurde m it 
Revolverschüssen beantwortet, worauf die Gendarmen feuerten. 
E in  Bergarbeiter wurde getödtet, drei verwundet. Weitere Ruhe­
störungen fanden nicht statt.

N ew york, 2. Dezember. Der bekannte Finanzier Jay  Gould 
ist gefährlich erkrankt. Derselbe ist seit heute Morgen ohne ! 
Bewußtsein.

Arovinziarnachrichtttt.
Tuchei, 1. Dezember. (Braunkohlen). Die Verwaltung des Braun­

kohlenlagers bei Gostoczyn hat bereits eine Wagenladung Kohlen nach 
Berlin gesandt und haben dieselben dort vollen Beifall in Hinsicht der 
Heizkraft gefunden. Die Kohle läßt überhaupt an Güte nichts ZU 
wünschen übrig.

Flatow, 1. Dezember. (Die Lehrer polnischer Nationalität), welche 
während des Kulturkampfes nach dem Westen versetzt wurden, kehren auf 
ihren Antrag nach und nach in unseren Osten zurück.

A ltfelde, 1. Dezember. (Die Altfelder Zuckerfabrik) hat gestern 
ihre Kampagne beendet. Begonnen hatte dieselbe am 22. September. 
Verarbeitet wurden in diesem Jahre ca. 390 000 Ctr. Rüben gegen 
ca. 402 000 im vorigen Jahre.

Rössel, 30. November. (Diamantene Hochzeit). Das seltene Fest der 
diamantenen Hochzeit feierten gestern die Schaffrina'schen Eheleute zu 
Wolka. Die alten Leute sind noch beide recht rüstig.

Jnowrazlaw, 1. Dezember. (Belohnung für Entschlossenheit). Der 
Lokomotivführer Blankenhagen von hier hat am 5. v. M . in Müllers­
hof bei Bromberg einen Zusammenstoß der dort kreuzenden Züge 91 und 
82 dadurch verhindert, daß er die falsche Stellung der EinfahrtSweiche 
für den Zug 82, dem das Signal zur Einfahrt bereits gegeben war, 
noch rechtzeitig bemerkte und durch seine entschlossene Handlungsweise im 
letzten Augenblick die Umstellung dieser Weiche für das richtige Geleise 
durch den säumigen Weichensteller herbeiführte. Das königl. Eisenbahn- 
Betriebsamt Posen hat Herrn Blankenhagen für diese an den Tag ge­
legte Geistesgegenwart eine Belohnung bewilligt.

Jnowrazlaw, 2. Dezember. (Mordverdäcktig). Eingeliefert sind in 
das hiesige Gerichtsgefängniß drei Personen, welche verdächtig sind, in 
einem Nackbardorse einen russischen Arbeiter erschlagen zu haben. Letzterer 
war bereits beerdigt, doch erfolgte auf Antrag der königl. Staatsanwalt­
schaft seine Ausgrabung und die Sektion der Leiche.

o Posen, 2. Dezember. (Diebes- und Hehlernest). Die hiesige 
Kriminalpolizei hat ein großes Diebes- und Hehlernest in der Breslauer- 
ftraße entdeckt. Es wurden die Arbeiter Derengowski'schen Eheleute 
sowie der Haushälter M artin  Winkel verhaftet. E in ganzes Lager 
gestohlener Gegenstände verschiedenster Art im Werthe von mehreren 
Tausend M ark wurde bei ihnen gefunden.

Gchneidemühl, 1. Dezember. (E in  Opfer der Schauerromane) ist, 
so schreibt das „Sckneidemühler Tageblatt", der Lehrling Sck., beim 
Kaufmann D. hierselbst, geworden. Seine freie Zeit benutzte der junge 
M an n  zur Lektüre jener billigen Schauerromane, die bekanntlich von der 
jungen Welt so gern gelesen werden. Da ist ihm denn ein Werk in die 
Hände gerathen über die Ermordung des Zaren Alexander und die 
Nihilistenattentate in Rußland. Der junge M an n , der im Geschäft sehr 
tüchtig war, wurde tobsüchtig und phantasirte immer von den Mördern 
des Zaren. Der Vater des Bedauernswcrthen, Stationsvorsteher in 
Sckönfeld, wurde telegraphisch herbeigerufen, inzwischen aber hatte sich 
der Zustand des Tobsüchtigen derart verschlimmert, daß er ins Kranken­
haus gebracht werden mußte.

L̂okalnachrichten.
Thorn, 3. Dezember 1892.

— ( Aus z e i c hn un g) .  Dem Generalmajor a. D . Hummell zu M a r ­
burg, bisher Inspekteur der 4. Jngenieurinspektion, ist der Rothe Adler- 
Orden 2. Klasse mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe Allerhöchst 
verliehen worden.

—  ( Z u r  C h o l e r a g e f a h r ) .  Der Stand der Cholera in Russisch-
Polen ist nach einer Mittheilung des Bureaus des Staatskommiffars für 
das Weichselgebiet folgender: ( _____________

O r t .
(Gouvernement). Tag. Erkran­

kungen'
Todes­
fälle.

Stadt Warschau....................... 2 7 .-2 9 ./1 1 . 1
Gouvernement Warschau . 2 6 .-2 8 ./1 1 . 3 7

„ Radom . . 23.— 25./11. 28 12
„ Lublin . . 2 5 .-2 7 ./1 1 . 8 6
„ Siedlec . . 25.— 27./11. 32 16
„ Lomza (Kreis

Pultusk) . 22.— 23./11. 2 3
— ( Z u m G r e n z v e r k e h r ) .  Wie auswärtigen Blättern von 

hier gemeldet wird, beabsichtigen die Bewohner von Gollub und Leibitsch 
bei dem Herrn Regierungspräsidenten um Erleichterung des Grenzver- 
kehrs vorstellig werden.

—  (Apotheke) .  Die durch den Tod des Apothekers Lyncke an den 
Staat Heimgefallene Konzession für eine Apotheke in Sckulitz soll nach 
Anordnung des Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Medi- 
zinal-Angelegenheiten im öffentlichen Wettbewerb mit der Maßgabe 
anderweit verliehen werden, daß der neue Konzessionär gehalten ist, die 
Einrichtung und die Waarenbestände, welche der verstorbene Apotheker 
Lyncke hinterlassen hat, nach einer von dem Herrn Regierungspräsidenten 
zu genehmigenden Taxe zu übernehmen.

— ( D e r  r e i chst e M a n n  West  P r e u ß e n s ) .  Die Provinz 
Westpreußen hat einen Steuerzahler auszuweisen, bissen Jahreseinkommen 
die bescheidene Summe von 1 070 000 bis 1 075 000 Mk. ausmacht und 
welcher an Einkommensteuer jährlich 42800 Mk. entrichtet.

— ( I  a g d k a l e n d e r). Nach dem Jagdpolizeigesetze dürfen im 
M onat Dezember geschossen werden: Männliches Roch- und Damwild, 
weibliches Roth- und Damwild, Rehböcke, weibliches Rehwild (bis zum 
15. d. M ts .), Auer-, Birk- und Fasanenhähne, Wildenten, Trappen, 
Schnepfen, Auer-, Birk- und Fasanenhennen, Haselwild, Wachteln und 
Hasen. Alles übrige Wild ist mit der Jagd zu verschonen.

— ( F r a u  E r n a  L i ß n e r )  hat gleich wie in Thorn auch in Grau- 
denz in dem am vergangenen Mittwoch daselbst stattgefundenen Konzert 
einen vollkommenen Erfolg errungen. Der „Gesellige" schreibt u. a. über 
das Konzert der Sängerin: „Frau Erna Lißner hat bei ihrem ersten 
Auftreten in unserer Stadt sich die Gunst des Publikums dauernd er­
obert, denn der gute Ruf, der ihr vorangegangen war, hatte nicht ge­
trogen. Alle Vorzüge der italienischen Schule sind ihr eigen; was irgend 
die rasfinirteste Gesangstechnik leisten kann, das leistet sie, und dabei sind 
ihrer sich durch quellenden Wohllaut auszeichnenden Stimme die zum 
Herzen sprechenden Gefühlsklänge durchaus nicht fremd. Ein bis in die 
höchsten Höhen hinauf untadeliges Piano, im gebundenen Gesang wie 
im hüpfenden Staccato sichere Kraft mit leidenschaftlichen Accenten, die 
souveräne Beherrschung aller Schwierigkeiten, die die italienische Schule 
in dem verzierten Gesang zu häufen liebt, vereinigen sich, um sie als 
eine ganz vortreffliche Koloratursängerin erscheinen zu lassen. An den 
beiden großen Prüfsteinen, der Traoiata-Arie und den Rode'schen V aria ­
tionen mit Orchesterbegleitung bewährte sich ihre hervorragende Kunst, 
ebenso in den kleineren Liedern, u. s. w. Der rauschende Beifall ver­
anlaßte die Sängerin noch zur Zugabe eines italienischen LiedckenS".
— Das zweite öffentliche Konzert in Thorn, das die kunstbegabte S ä n ­
gerin auf Wunsch ihrer zahlreichen hiesigen Freunde zugesichert hat, 
wird voraussichtlich erst nach dem Feste stattfinden können.

— ( S i n f o n i e k o n z e r t ) .  Das I I .  Sinfoniekonzert der Kapelle
des Infanterieregiments von der Marwitz gestern im Artushof erfreute 
sich reckt guten Besuches. Zum Vortrag gelangten die selten gehörte 
Mozan'sche „Jupiter-Sinfonie", auS der besonders das eanradile
reckt ansprach, die Ouvertüre zum „Sommernachtstraum" von Mendelssohn, 
jedenfalls die musikalisch wertvollste Piece deS Abends, sodann das Vorspiel 
zur Goldmark'schen Oper „Die Königin von Saba", die Weihnachtsglocken 
aus „Der Kinderckristabend" von dem dänischen Komponisten Gade, ein 
sehr inniges und zartgehaltenes Tonstück, und zum Schluß die ungemein 
flott und vollendet wiedergegebene schwierige Ungarische Rhapsodie in 
I"-äur von Lißt. M it  stellenweise reckt lebhaftem Beifall wurden sämmt­
liche wohlgelungene Tonstücke vom Publikum aufgenommen, und dadurch 
das unermüdliche Vorwärtsstreben des Dirigenten und seiner Kapelle 
gebührend anerkannte.

—  ( O m n i b u s v e r b i n d u n g  m i t  Mocker) .  Gutem Vernehmen 
nach gedenkt ein Unternehmer in Mocker noch im Lause dieses MonatS 
eine regelmäßige Omnibusoerbindung zwischen Mocker und dem altstädt. 
Markt einzurichten. Die Wagen sollen bis abends 10 Uhr alle 20 M i ­
nuten von beiden Endpunkten abgehen, und zur Nachtzeit sollen noch 
einige Wagen mit einstündigen Zwisckenräumen abgelassen werden. DaS 
Unternehmen wird sich sicherlich rentiren.

— ( S t r a f k a m m e r ) .  I n  der gestrigen Sitzung führte Herr Land­
gerichtsdirektor Splett den Vorsitz, als Beisitzer fungirten die Herren 
Landgerichtsräthe Moser, Neitsck, Sckultz I I  und Gerichtsaffessor Micha- 
lowSki. Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr Gerichtsaffessor Gemlau.
—  Z ur Verhandlung kam unter anderen Sachen auch diejenige gegen



den Fleischermeister Em il BaSler aus Kl. Mocker wegen Bergehens gegen 
das Nahrungsmittelgesetz. Die Anklage behauptet nachstehenden Sach- 
verhalt: Angeklagter betreibt in  Mocker ein Wurstgeschäft und hielt im 
Som m er v. I .  sogen, pommersche W urst zum Verkauf feil, die er an 
mehrere Personen unter dem gewöhnlichen Kaufpreise verkaufte, weil sie 
schon alt w ar und übel roch. Einige von den Käufern brachten dem 
Angeklagten die W urst trotz des billigen Einkaufspreises zurück und ließen 
sich das Kaufgeld zurückzahlen, da sie die W urst ihres ekelhaften Geruches 
und Geschmackes wegen nickt genießen konnten. E iner von den Käufern, 
welcher bei Rückgabe der W urst von dem Angeklagten schroff behandelt 
und beleidigt wurde, erstattete dem Amte in Mocker von dem Verkauf 
der schlechten W urst Anzeige und daraufhin nahm der Gendarm Godau 
eine Revision der sämmtlichen Würste in  dem Geschäfte des Angeklagten 
vor, bei welcher sich ergab, daß etwa noch 25 Kilogr. der pommerschen 
Wurst stark übel roch und ungenießbar w ar. H err S an itä ts ra th , Kreis- 
physikus D r. Siedamgrotzki, dem die W urst zur Untersuchung übergeben 
wurde, stellte fest, daß die W urst vollständig ungenießbar und deren 
Genuß der menschlichen Gesundheit schaden müsse. Diesem Gutachten 
Afolge wurde die beschlagnahmte W urst in der hiesigen G asanstalt durch 
verbrennen  vernichtet. Angeklagter giebt zu, daß die W urst nicht von 
besonderer Güte gewesen sei, er habe sie deshalb auch billiger wie ge­
wöhnlich verkauft, habe sich aber in dem G lauben befunden, daß der 
Genuß der W urst die menschliche Gesundheit nicht schädigen könne. Der 
Gerichtshof erachtete den Angeklagten nickt deS vorsätzlichen, sondern n u r 
des fahrlässigen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz für schuldig 
und verurtheilte ihn zu einer Geldstrafe von 100 Mk., im Nickt- 
bettreibungsfalle zu 20 Tagen Gefängniß. Berurtheilt w urden ferner: 
dle H ändlerin M arian n a  Stachurska geb. WiSniewska aus Tdorn wegen 
Hehlerei zu 1 M onat G efängniß, die M aure rfrau  Rosalie Grabowska 
geb. M asuhn aus Thorn wegen einfachen Diebstahls zu 1 Wocke Ge­
fängniß, der Arbeiter Jacob  Lewandowski aus G r. Trzebcz wegen vor­
sätzlicher Körperverletzung zu 6 M onaten Gefängniß, der Arbeiter 
V alentin KozlowSki, ohne festen Wohnsitz, z. Z. in Haft, wegen Nöthi- 
gung, Bedrohung mit dem Begehen eines Verbrechens und wegen 
B ettelns zu 5 M onaten Gefängniß und 2 Wochen H aft, der Arbeiter 
Theophil Kowalski aus Ostrometzko, z. Z. in Haft, wegen schweren Dieb- 
stahls zu 2 Ja h re n  Zuchthaus, zweijährigem Ehrverlust und S tellung 
unter Polizeiaufsicht. Der Arbeiter und Schuhmacher A ndreas Hapke 
aus Rudak wurde von der Anklage der vorsätzlichen Körperverletzung, 
der Sckulknabe Adolf N ahn aus Friedrichsbruch von der Anklage der 
fahrlässigen Brandstiftung freigesprochen. Eine Sache wurde vertagt.

— ( E i n  b e t r ü b e n d e r U n g l ü c k s f a l l )  wird uns aus Rogowo, 
hiesigen Kreises, m itgetheilt: Der 25jährige S ohn  der Mühlenbesitzers- 
Wittwe Ruther daselbst, Carl Ruther, ein gesunder, kräftiger, allgemein 
beliebter M an n , welcher als Werkführer in der M ühle thätig und die 
Stütze der ganzen Fam ilie war, ist gestern Abend beim Schmieren einer 
Welle in das Getriebe der M ühle gerathen und dabei in entsetzlicher 
Weise verstümmelt worden, so daß sein Tod nach drei S tunden  erfolgte. 
Die beiden Oberschenkel w aren ihm zerquetscht, der rechte Arm vom Körper 
völlig abgerissen, und der linke Arm gebrochen. Der in  der M ühle an ­
wesende Lehrling suchte die M ühle schnell zum Stehen zu bringen, doch 
als dies gelang, w ar das Unglück schon geschehen.

— ( D u r c h g e g a n g e n e  P f e r d e ) .  Heute V orm ittag um
Uhr rann ten  im vollsten Laufe zwei Pferde mit dem Bordertheil eines 
W agens von der Gerechtenstraße durch die Hohe- und Schuhmacherstraße. 
Vor dem Gymnasium wurden zwei M änner um gerann t; ob noch weiterer 
Schaden verursacht wurde, ist nicht bekannt.

— ( P o l i z e ib e r i c h t ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam w urden 9 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  wurde eine Wagsckasle mit zwei Gewichten an d e r 
Johanniskirche. Näheres im Polizeisekretariat.

— (B o n  d e r  W eichse l). Der heutige Wafferftand betrug m ittags 
am Windepegel der königl. W asserbauverwaltung 0,49 M eter u n t e r  Null. 
D as Wasser ist seit gestern um 0,20 M eter gestiegen. Der E isgang ist 
heute stärker, eine S tröm ung  der Weichsel ist kaum merkbar. Oberhalb 
G raudenz ist daS E is  bereits zum Stehen gekommen.

(*) P sdgorz , 2. Dezember. (Liedertafel. Glocke). Gestern Abend 
tagte im Vereinslokale eine außerordentliche Generalversammlung der 
Liedertafel, in der das neue genehmigte S ta tu t  verlesen und un te r­
zeichnet wurde. Zum  Vorsitzenden wurde, da der frühere die aus ihn 
gefallene Wiederwahl entschieden ablehnte, im dritten Wahlgange Herr 
Klempnermeister S tein te gewählt. Außerdem fanden noch verschiedene 
Ergänzungsw ahlen statt und innere Angelegenheiten Erledigung. Der 
Verein steht momentan unter dem Zeichen der Reform. — Heute traf 
die Glocke für die evangelische Gemeinde hier ein und ist vorläufig im 
Schuppen der Gemeinde untergebracht worden. Dieselbe träg t als 
Inschrift: „Friede auf E rden!" Jetzt fehlt n u r noch der Glockenthurm, 
der, wie schon beschlossen worden, in kurzer Zeit gebaut werden wird.

— ( E r l e d i g t e  S t e l l e n  f ü r  M i l i t ä r a n w ä r t e r ) .  Elbing, 
Hauptsteueramt, H auptam tsdiener, jährlich 800 Mk. Gehalt, 60 Mk. 
Dienftbekleidungszuschuß und Dienstwohnung statt des Wohnungsgeld- 
zuschusseS. Konitz, Landgericht, Kanzleigehilse, Schreiblohn 6 bis 7 Psg. 
für die Seite Schreibwerk. Podwitz (Dorf), M agistrat Culm, Kämpen- 
inspektor, 900 Mk. Gehalt, Dienstwohnung und Nutzung von 8 M orgen 
N 9  Q uadratru then  L and; bei der Pcnsionirung wird der Werth der 
Dienstwohnung und des T)ienstlandes mit 180 Mk. in Anrechnung ge­
bracht. Schwetz, Amtsgericht, 2 Lohnsckreiber, zunächst 5 P fg . pro Seite. 
S tra sb u rg  (Westpr.), Kreisausschuß, Assistent, 1200 Mk. S tra sb u rg  
(Westpr.), Kreisaussckuß, Regiftrator und Jo u rn a lfü h rer, 900 Mk.

Mannigfaltiges.
( P r o z e ß  A h l w a r b t ) .  Der  Zeuge, Büchsenmacher 

R öhner, sagt a u s , er habe für die Löwe'sche Fabrik, wenn er 
nicht« anderes zu thun hatte, privatim  gearbeitet, und zwar mit 
besonderer E rlaub n iß > . E r verdiente dafür 350 Mk. Bezüglich 
des Losspringens der Vifire sagen die Sachverständigen au«, es 
sei auf die mit Z inn  eingelötheten Vifire viel zu stark geschlagen 
worden. Trotz Abstellung dieses Uebels sprangen dennoch 13 000  
bis 15 000  Vifire, was schließlich an der unrichtigen Z in n ­

mischung gelegen hat. R echtsanw alt Hertwig folgert d a raus eine 
schlechte A nlöthung. D er Zeuge Büchsenmacher Holz bestreitet 
ebenfalls wie R öhner einen unrechtmäßigen Verdienst oder 
T raktirungen. D er Untersuchungsrichter J u n g  verw ahrt sich in 
seiner Vernehmung gegen den V orw urf der V ertheidigung, daß 
er die Untersuchung einseitig geführt habe. D er Vertheidiger 
A hlw ardts legt seinerseits V erw ahrung dagegen ein, diesen V or­
wurf erhoben zu haben. D er S ta a tsa n w a lt kommt auf die 
B ehauptung A hlw ardts zurück, vor Fertigstellung der Broschüre 
eine Anklage an  die S taatsanw altschaft gerichtet zu haben, und 
kann davon nichts finden, sich dessen auch nicht entsinnen. —  
Ahlwardt hält seine Behauptungen aufrecht und beauftragt seinen 
Vertheidiger, den zugehörigen Postschein in seinen P ap ie ren  bis 
morgen aufzusuchen. Ahlwardt verlangt nunm ehr Beweiserhebung 
darüber, daß vor dem Erscheinen der Broschüre v. Langen m it 
einem Exem plar zum Polizeipräsidenten von B erlin  gegangen ist, 
daß dieser die Z um uthung  an ihn gestellt habe, Ahlw ardt solle 
die Sache todtschweigen. D er S ta a tsa n w a lt führt au s , die 
Thatsache, daß v. Langen versucht habe, dem Polizeipräsidenten 
ein Exem plar zu überreichen, werde zugegeben, w as der V er­
theidiger daraus folgere, sei eine reine Deduktion. D er Gerichts­
hof beschließt, zu morgen (S onnabend) den Polizeipräsidenten v. 
Richthofen und v. Langen a ls  Zeugen vorzuladen.

( E i n  g e f a h r d r o h e n d e r  B r a n d )  entstand D onners­
tag M ittag  in B erlin  in der Maschinenfabrik Wernicke, Sebastian­
straße 7 2 , anscheinend durch eine Explosion. D as Feuer ver­
breitete sich m it rapider Schnelligkeit. D er starke Q u alm  brachte 
mehrere in den Werkstätten befindliche A rbeiterinnen i»  Lebens­
gefahr, eine rettete sich auf das Dach und sprang auf den Hof 
des Nachbargrundstückes, wo sie von einem Arbeiter aufgefangen 
wurde. Beide Personen find erheblich verletzt. D ie Feuerwehr 
löschte den B ran d  nach einstündiger Thätigkeit.

( Z u h ä l t e r  e r s c h o s s e n . )  I n  dem B erliner V orort 
Weißensee wurde ein berüchtigter Z uhälter von dem ihn verhaftenden 
Am tsdiener, den er m it dem Messer angriff, niedergeschossen; er er­
hielt eine Kugel in  den H als  und wurde nach dem Krankenhaus 
geschafft.

( D i e  C h o l e r a - K o m m i s s i o n )  des Ham burger 
S en a te s  hat sich endlich entschlossen, in  der leidigen Angelegen­
heit der H onortrung der Cholerahilfsärzte, welcher seiner Z eit so 
peinliches Aufsehen erregte, die zuerst so energisch zurückgewiesenen 
Ansprüche derselben a ls  berechtigt anzuerkennen. D er Dekan der 
H am burger medizinischen Fakultät macht nämlich durch Anschlag 
am schwarzen B re tt der U niversität folgendes bekannt: „Die
Cholera-Kommission des S e n a ts  in H am burg spricht in einem an 
den unterzeichneten Dekan gerichteten Schreiben allen S tud irenden  
der M edizin, welche in  schwerer Z eit bei der Bekämpfung der 
Cholera-Epidemie mitgeholfen haben, ihren Dank aus und giebt 
zugleich den Wunsch zu erkennen, allen denjenigen, welche in der 
Voraussetzung, für ihre Thätigkeit m it 20  Mk. pro T ag  honortrt 
zu werden, in den H am burger Krankcnhäuseru thätig  gewesen 
find, das H onorar nachträglich zukommen zu lassen."

( D i e  s c h ö n s t e  B u r g  a m  R h e i n ) ,  die Drachenburg 
bei K önigsw inter, ist von B aron  S a r te r , dem H auptverlust- 
betheiligten an  dem Panam a-U nternehm en, an den R itte rgu ts­
besitzer von U nruh aus P om m ern  verkauft. D er K aufpreis be­
träg t 1 2 0 0  000  M . S a r te r  kostete das Schloß bis jetzt 
5 000  000  M .

( E i n  N a c h s p i e l z u m  F r a n k f u r t e r  M i l l i o ­
n e n  d i e b st a h l.) B aro n  Rothschild in F rankfurt a. M . hat 
eine Reihe von Civilprozessen gegen mehrere im Prozeß Jä g e r  
V erurtheilte angestrengt, darun ter gegen den E ierhändler Hensel. 
Von dem veruntreuten Gelde fehlen noch dreiviertel M illionen. 
B aron  Rothschild will durch Offenbarungseide erm itteln , ob die 
Verklagten noch größere B eträge hinter sich haben.

( G e f ä h r l i c h e s  V e r g n ü g e n . )  Z u  der Nachricht, daß 
„ B a ro n "  Hirsch sich auf der Ja g d  verwundet habe, bemerkt die 
Zeitschrift „der J s r a e l t t" :  „ E s  ist zu bedauern, daß einem 
M anne von dem Herzen und Edelmute des H errn  B aron  von 
Hirsch nicht eine echtjüdische Erziehung zu T heil geworden. E r 
würde sich dann an solchen unjüdischen und gefährlichen V er­
gnügungen nicht betheiligen.

( M a n u s k r i p t e n - F a b r i k a t i o n ) .  I n  Edinburg 
wurde eine Fabrik von seltenen M anuskripten sowie Autographen 
entdeckt.

( V o l k s z ä h l u n g  i n  N o r w e g e n . )  Dem Ergebniß 
der am  31. Dezember 1891 vorgekommenen allgemeinen Volks­
zählung in Norwegen ist unter anderem zu entnehmen, daß die 
17 000  Q uadratkilom . große Provinz,, die F innm ark" eine B evöl­
kerung von n u r  29 000  Menschen zählt. Indessen hat sich die 
Bevölkerung dieser P rov inz seit dem Ja h re  1 80 5 , wo sie n u r 
7700  ausmachte, um 4 0 0  P rozent vermehrt, während die B e­
völkerung ganz Norw egens (im  J a h re  1805  330  0 00 ) sich n u r

um  150 P rozent verm ehrt hat und gegenwärtig 2 M illionen 
ausmacht.

( S  ch i f f s u n f ä  l l e). I m  Kattegat und Skagerak scheinen 
infolge der andauernden stürmischen W itterung  mehrere Schiffs­
unfälle stattgefunden zu haben. D a s  Fischerfahrzeug „D agm ar"  
hat die au s zwölf M an n  bestehende Besatzung der Barke 
„Alexander I ." ,  die auf dem Lysegrund gestrandet und gesunken 
ist, gerettet und in Helfingör an das Land gesetzt.

( S c h i f f s u n t e r g a n g ) .  W ie das „Reutersche B u reau "  
au s Yokohama von vorgestern meldet, erfolgte der Zusammenstoß 
und U ntergang des japanischen Kriegsschiffes „C hish im a" bei 
J y o . V on der Besatzung des Schiffes haben 7 4  Personen den 
T od  in  den Wellen gefunden.

Neueste Nachrichten.
W ien , 2. Dezember. D as Abgeordnetenhaus hat heute den 

D ispositionsfonds m it 167 gegen 146 S tim m en  abgelehnt; 
dagegen stimmten die vereinigte Linke, die Deutschnationalen und 
Jungczechen.

P a r i s ,  2. Dezember. Cafim ir P e rie r  ist m it der B ildung  
des neuen K abineis betraut worden.

N ew york , 2. Dezember. D er bekannte Finanzier J a y  
G ould ist heute V orm ittag  10 Uhr gestorben. (G ould  w ar einer 
der reichsten Leute Amerikas, ein Eisenbahnkönig, der über ca. 
22  0 00  Kilometer Schienenwege kommandtrte und ein Vermögen 
von fast einer M illiarde D ollars besaß.)

Verantwortlich fü r die Redaktion: P a u l  D o m b r o w s k t  in  th o rn ?
Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

3. Dez. 2. Dez.
Tendenz der Fondsbörse: erholter. 

Russische Banknoten p. Kassa 
Wechsel auf Warschau kurz . 
Deutsche Reichsanleihe 3 '/, °/, 
Preußische 4 Vo KonsolS' /o NVllfU
Polnische Pfandbriefe 5 «/<> . . 

polnische Liquidationspfandbriefe
Vestpreußische Pfandbriefe 3V, Vo . . . .

Diskonto Kommandit A n th e i l e .......................
Oesterreichische K r e d i ta k t ie n ...........................
Oesterreichische B a n k n o te n ................................

W e i z e n  g e l b e r :  D ezbr.-Jan ................................
A pril-M ai .......................................................
loko in  N ew y o rk ..............................................
g e n :  l o k o ..................................................
vezbr.................................................................

D ezbr.-Jan ........................................................
A p r i l - M a i .......................................................

R ü b ö l :  Dezbr........................................................
A p r i l - M a i .......................................................

S p i r i t u s : ...........................................................
50er lo k o ..................................................
70er lo k o ..................................................

70er Dezbr........................................................
70er A p r i l - M a i ..............................................

Diskont 4 pCt., Lombardzinssuß 4*/, pCt.

200—30
206—

9 9 - 9 0
107—
63—10
62— 10
9 6 - 8 0

1 7 8 - 8 0
1 6 8 -
1 6 9 - 7 5
1 5 2 -
1 5 4 -
7 8 - V .

1 3 1 -
1 3 1 - 7 0
131—70
1 3 4 -
51—20
5 1 - 2 0

5 1 -
3 1 -  56 
30—70
3 2 -  40 

P. 5 pCt

2 0 0 - 2 5
2 0 0 - 9 5

99—90
1 0 6 - 9 0

6 3 - 2 0
6 2 -
9 6 - 5 0

180—
1 6 8 -
1 6 9 - 8 5
1 5 2 - 5 0
1 5 4 - 5 9
7 8 - V .

1 3 2 -
1 3 2 - 7 0
1 3 2 - 7 0
1 3 4 - 2 0
51—
5 1 -

51 —
3 1 -  50 
30—70
3 2 -  30

B e rlin , 2. Dezember. (Städtischer Centralviehhof). Amtlicher Bericht 
der Direktion. Gestern bezw. heute standen am kleinen M arkt zum V er­
kauf 475 Rinder, von denen n u r  ca. 200 Stück geringe W aare zu den 
Preisen des vorigen M ontags verkauft w urden; 2938 Schweine (inkl. 
1795 Bakonier), 906 Kälber und 1674 Hammel. — Inländische Schweine 
w urden bei ruhigem Geschäftsgänge zu unveränderten Preisen, d. i. 50 
bis 55 Mk. für 100 P fd . 2. und 3. Q u a litä t (1. fehlte) mit 20 pCt. 
T ara , ausverkauft. Fest w ar der Handel in Bakoniern, die zwar nicht 
geräum t wurden, aber auf 50 Mk. pro 100 P fund  mit 50 P fund  T ara  
per Stück stiegen. Heute werden die Desinfektionsarbeiten beendet und 
der Rest der Bestände vom M ontagsm arkt geschlachtet; eS wird daher 
mit ziemlicher Sicherheit die Aufhebung des Verbots der A usfuhr von 
Schweinen nach O rten ohne öffentliche Schlachthäuser erw artet. — Der 
Kälberhandel gestaltete sich bei dem für den kleinen Freitagsm arkt ver- 
hältnißmäßig starken Auftriebe sehr schleppend und flau. E s  w aren 
viele gute schwere Kälber am M arkt. Zum Schluß w urden die notirten  
Preise nicht erreicht, auch bleibt Ueberstand. 1. 57—62, ausgesuchte 
W aare darüber; 2. 50—56, 3. 40—49 Pfg. pro P fund  Fleischgewicht. 
— Hammel, sämmtlich Ueberständer vom M ontag, blieben, wie stets am 
kleinen M arkt, ohne Nachfrage.

K ö n i g - b e r - ,  2.Dezember. S p i r i t u S b e r i c h t .  P ro  10000L ite r 
pCt. ohne F aß  ziemlich unverändert. Zuf. 20000  Lt. Gel. 10 090 Lt. 
Loko kontingentirt 49,75 Mk. Gd., nicht kontingentirt 29,50 Mk.

«etreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 3. Dezember 1892.

W e i t e r :  leichter Frost.
(Alle- pro 1000 Kilo ab B ahn  verzollt.)

W e i z e n  infolge stärkenden AbsatzeS, Preise niedriger, 132 Pfd . bunt 138 
M ., 134 Pfd. hell 140 M ., 136— 137 Pfd. hell 142— 143 M . 

R o g g e n  sehr flau, Absatz fehlt, 122— 123 P fd . 114— 115 M ., 125 bis 
126 Pfd. 1 1 7 -1 1 8  M .

G e r s te  B rauw aare  135— 143 M .
E r b s e n  F utterw aare 123— 125 M .
H a f e r  inländischer 135— 140 M .

S o n n t a g  a m  4. D e z e m b e r .
S o  i n e n a u f g a n g :  7 Uhr 55 M inuten . 
S o n n e n u n t e r g a n g :  3 Uhr 46 M inuten .

I i .  N s ,8 »L>H»s,
Photogr. Atelier,

^ k o n n .  N a u k i 'S tp r i r r r r p  2 2 .

Meine Bücherei
m it «„70 Bünden, w orunter I«0« Bände 
oer neuesten Literatur, wird hierdurch 

verehrten Lesepublikum angelegentlich 
AY^vhlen. Die Bücherei ist täglich von 
»/ -Uhr morgens bis 8 Uhr abends geöffnet.

Schillerstraße.

^ N I N V N  wird gründlicher

M t z r i t i l l t z m M
ertheilt s » ^ t i - .  I V  I I .

^  . 1 8  p f .

k k  >» P e tr o le u m , L
klar und nicht räuchernd, pro Liter 1 8 P f

0nogen-ttanstIunl> li/locken.
1 Mittelwohnuna, 
t kleine Wohnung, 
Lagerkeller und Speicher

, 8  ,u  vermiethen.

Zu dem bevorstehenden Weihnachtsfeste
empfiehlt

in reichhaltigster A usw ahl, frische und künstliche Klnmenarrangements, sowie 
jede A rt Zimmer-, Sarg- und andere Dekarationen zu herabgesetzten Preisen

klumendarar tt. Lorn.

120000 M ., wünscht 
Heirath mit einem soliden M a n n . Briese 
an  14 . S  lagernd B erlin  23.

A " ,  H ' habe kompl.
kl. Mohnnng an  ruhige M iether ab­

zugeben, event, auch möblirt.
Thorn, Bromb.-Vorst., Karl 8pl»er.

Zimmer» parterre oder 
V l ,  erste Etage. Nähe Altstadt. M arkt per 
15. Dezember gesucht. Offerten sud -ist. 93 
postlagernd.

D » v  I i L Ä S I »
im ersten Obergeschoß meines Hauses, 
Breiteftraße 4 « , welche sich fü r Putz-, 
Damenkleider-, Schuhw aaren- Geschäfte rc. 
vorzüglich eignen, sind einzeln oder mit ein­
ander verbunden sofort zu vermiethen.

44. 8»pp»rt.

«Il^öbl. Zim. n. Kab. s. 1 u. 2 Herren, m. a. o. 
« v t  Bek., v. sofort zu verm .G erstenstr.19,Il. 
4  Wohn. u. Zub., renvvirt, m. od. unm ., a.W . 
i  S ta ll für 1—2 P f., zu verm. Gerstenstr. 13.
/ » ^ i e  bisher von H errn  Lieutenant L irseb  

)  innegehabte Wohnung, sowie eine 
W ohnung von 4 —5 Zim m ern nebst 
Zubehör, a. W. mit Pserdestall, von 

sogleich zu vermiethen Brombergerstraße.

Merstrch Rr. 21
8ekmiä bewohnte dritte Etage vom 1. 
J a n u a r  oder 1. A pril 1893 zu vermiethen. 
sLirr möbl. Zimmer billig zu vermiethen
^ __________ Schiverstraße 6 1 Trp.
Möbl. Wohn, sofort zu verm. Äache 15.
s L in  möbl. Zimmer billig zu vermiethen
^ ___________ Gerberstr. 23, parterre.
M öbl. Z. m. Burscheng. z. verm. Bankstr. 4.

Z u r A usführung sämmtlicher

Glaserarbeiten,
a ls . Verglasungv. Neubauten, Repara­
turen. Einrahmung v. Bildern jeder Art
empfiehlt sich

L .  L v i e l r v l ,  B achestr. 2 .
» l i t t e n  S p L S A S l

_________ in  großer A usw ahl.________

R app-W allach»
5", 6 Jah re , für schwerstes Gewicht, geritten 
und gefahren, Abreise halber äutzerft billig 
abzugeben. W o? sagt die Expedition 
dieser Zeitung.______________________

1 Billard, Tombank, Sopha, Stühle,
sehr preiswerth zu verkaufen 

______ Copernikusstraße 41. ^egvnee .

Plattwäsche L'SM:
Nr. 4 Part., Bromb. Borst. Bestellungen 
per Postkarte werden prom pt ausgeführt.

6liri8ldaum -6onfee1
reichhaltig gemischt als F iguren , 

Thiere, S te rn e  rc. Kiste 440 Stück Mark 
2.8V, Nachnahme. Bei 3 Kisten portofrei.
k a u I L e » v ü I x , V r e 8 c k H i L - X . 1 2 .

Den Herren Geschworenen
empfehle während der Schwurgerichtsperiode
gute und billige Wohnung.

Gerstenstr. 19 ll.

kam  liüll. IMtzrii
täglich frich.

1 ^ . O s H i o r n ,

Killniilllchcr Ezporlbikr,
Bockbier,

vorzügliche Q ualitä ten , in Gebinden und 
Flaschen empfehlen

kNölr L Nsyen,
Central-Bier-Depot, Neust. M a rkt 11.

Neslsurant eoppernilcus.
Abonnements auf

Mittagessen L ?S M
werden entgegengenommen.

____________ ^  k R L t l t l v H v i e L .

?f-mnl(ue1i6n,
täglich frisch, sowie Thee- «nd Kaffee- 
gevark bei

n. A. 8tsin, Culmerstr. 12.
Kral und Kemmel sende auf Wunsch 

frei in s  H aus. _______

Nie ^



Bekanntmachung.
A uf Grund der HZ 2, 28 und 57 Nr. 2 

des Gewerbesteuergesetzes vom 24. J u l i 1891 
Gesetz-Sammlung 'S. 205 bringe ich hiermit 
nochmals zur öffentlichen Kenntniß, daß alle 
Gewerbetreibenden, einschließlich der juristi­
schen Personen, Aktiengesellschaften, welche 
in  mehreren Orten des preußischen Staates 
einen stehenden Betrieb (Zweigniederlassung, 
Ein- oder Berkaufsstätte, steuerpflichtige 
Agentur pp.) unterhalten, eine schriftliche 
Erklärung über den O rt und über die A rt 
der einzelnen Betriebe und über den Sitz 
der Geschäftsleitung einzureichen haben und 
zwar:

a. wenn einer oder mehrere der ange­
zeigten Betriebe für das Rechnungs­
jahr 1892/93 in der Gewerbesteuerklasse 
^  I  veranlagt sind, bei der Königlichen 
Regierung in Marienwerder, 

d. andernfalls bei dem unterzeichneten 
Vorsitzenden des Steuer-Ausschusses des 
diesseitigen Veranlagungsbezirks.

Um künftighin Doppelbesteuerungen zu 
vermeiden, bringe ich diese Bekannt­
machung zur speziellen Kenntniß der Ge­
werbetreibenden.

Thorn den 24. November 1892.
Der Vorsitzende

des Steuerausschuffes der Klaffe IH.
gez. llrabmor.

Vorstehende Bekanntmachung wird hier­
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Thorn den 2. Dezember 1892.
_______Der Magistrat._______

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes für

den M onat Dezember er. resp. für die M o ­
nate Oktober-November er. wird

in der Höheren- und Bürger- 
Töchterschule

am Dienstag den 6 . Dezember er. 
von morgens 9 Uhr ab. 

in der Knaben-Mittclschule 
am Mittwoch den 7. Dezember er.

von morgens 9 Uhr ab 
erfolgen.

Die Erhebung des Schulgeldes soll der 
Regel nach in der Schule erfolgen. Es 
wird jedoch ausnahmsweise das Schulgeld 
noch am Donnerstag den 8. Dezember er. 
mittags zwischen 12 und 1 Uhr in der 
Kämmereikasse entgegen genommen werden. 
Die bei der Erhebung im Rückstands ver­
bliebenen Schulgelder werden exekutivisch 
beiaetrieben werden.

Thorn den 28. November 1892.
_______ Der Magistrat._______

Bekanntmachung.
Eisenbahn Fordon-Schönsee.
Am 15. Dezember 1892 vormittags 

12 Uhr soll die Lieferung von 148 Stück 
Warnungstafelpfählen, 23 Stück Wäner- 
grenzpfählen und 55 Stück Neigungsweisern, 
sämmtlich aus Eisen, für die Strecke F or­
don-Schönsee von km 2,3 bis 1rm54,5 ver­
dungen werden. Zeichnungen liegen im 
hiesigen Abiheilungsbaubureau zur Einsicht 
der Bewerber aus. Verdingungshefte können 
von mir gegen Baarzahlung von 50 Pf. 
bezogen werden. Die Angebote sind mit 
der Aufschrift: „Abtheilungszeichen" zu ver­
sehen und gehörig verschlossen zum genann­
ten Termin, welcher im hiesigen Abthei­
lungsbaubureau stattfindet, einzureichen. 
Der Zuschlag wird innerhalb 14 Tagen 
ertheilt.

C u lm see den 1. Dezember 1892.
Bauabtheilung.

________________ !(orn.________________

Zahn-Atelier.
Künstliche Zähne.

gntsttzrnd pro Zahn 3 M ark .
ll. 8ekmeieklek,

Brückenstrastc 4 0 , i T re p p e .

Harzer Kanarienvogel,
prachtvolle Sänger, giebt billig ab

IVI. Laelir, Schuhmacherstraße 18.

Oeffentliche ZumiWersteigeruilg.
Dienstag den 6. Dezember 1892

vormittags 10 Uhr
werde ich in der Pfandkammer des hiesigen 
königlichen Landgerichts

ein Spiegelspiudcheu, einen 
Sessel mit Holzlehne, einen 
gewöhnlichen u. einen Garten- 
Tisch

sowie im Auftrage des Konkursverwalters
eine Partie Gläser u. Cigarren

öffentlich meistbietend gegen sofortige Be­
zahlung versteigern.

X i l L ,  G erichtsvollzieher in Thorn.

Auktion.
Im  Auftrage des Konkursverwalters 

werde ich
Dienstag den 6. Dezember er. 

von 10 Uhr vorm. ab 
im Hause Gerrchtestraße 2 5  die zur 
Maurermeister knäek-s'schen Konkurs­
masse gehörigen

Möbel, Betten, Nasche und 
Hausgeriith, ferner ein eisernes 
Geldspinb, eine Martinibiichse 
mit Zubehör u. s. rv.

öffentlich an Meistbietende versteigern, 
k a i t e l t ,  Gerichtsvollzieher. 

Die

Thirner Kibklgcscllschsft
verkauft die von der preußischen Haupt­
bibelgesellschaft zu Berlin herausgegebenen
heiligen Schriften 20 pCt. unter den 
Originalpreisen.

Die Niederlage befindet sich bei den Herren 
Xuntre L. k it t ie r  hier, Seglerstr. 21.

D er Vorsitzende.
81avbowi1r._________

Mol-u.ZrichimiWlrrricht
ertheilt_____ f.  Ib e ib 8, Heiligegeiststr. 6.

M M lio r  lE M b iÄ ,
jährliche Produktion ca. 500  0 0 0  Hektoliter.

Generalvertreter: Leorg Voss-Thorn.
Verkauf in Gebinden von 20—100 Liter.

Z L  K U 8 8 0 l i a n K  8 3 ^ 6 1 - 8 1 1 -3 8 8 6  ! 9 .  L

O X ^ X ^ X  S  X  ̂  X  ̂ 5 X  ̂  x^xO x^rr^X O X O - 
T F ü r die Weihnachtszeit T
^  habe ich ^

x  Breitestrabe 46, I. Etage, " . .  "7.
^  zur größeren Bequemlichkeit meiner geschätzten Kundschaft ^

eine F ilia le  -WU
errichtet und bitte um geneigten Zuspruch.

H v r r o » L » i»  V d o n r a s ,
Honigkuchenfabrik,

Hoflieferant Kr. Majestät des Kaisers und König«.
Auch^ mache ick höfl. aufmerksam auf meine Spezialitäten in feinster und

unübertroffener Q ualität,
als:

0,50
0,50
0,50
0,50
1,00

V ik to r ia -L e b k u c h e n .............................. Packet ä. Mk. 0,50 u. 1,00 Mk.
K ase le r Kerkerte „  „  0,50 „
Ita lie n is c h e  F ruchtkucheu. „  „  0,50 „
M a k ro n e n k n c h e n .................................... „  „  0,50 „
H ase le r L e b k u c h e n ..............................  „  „  Mk. 0,25 u. 0,50
C itro n a tk u c h e u ......................................... „  „  „  0,25
C h o k o la d e n k n c h e n ..............................  „  „  „  0,25
G lise n ku ch e n ..............................................  „  „  „  0,25
U a n ille n k u c h e n ......................................... „  „  „  0,25
K iegn itze r K om ben . . . .  Stck. ä 0,10, 0,25, 0,50 
T p lH d u c h e N , sehr beliebt, dreieckige Nüsse aus 

feinstem Honigkuchenteig mit bestem Kakao überzogen p. Pfd. 1,20 „  
PariserPstaüersteine, weiß kandirte feine Nässt, p. Pfd. 1,20 „  

Außer meinen

WM- anerkannt besten Hörner Honigkuchen
^  führe auch noch in der F ilia le alle Sorten K o n b o n s , fe in e  K o n fitü re n , ^  

C akes , C h o ko la d e n  un d  M a rz ip a n  aus den größten und besten Fabriken ^  
^  Deutschlands. ^
^  Ber Versendungen nach außerhalb im Betrage von Mk. 6,00 berechne ^  

Emballage nickt.

^X^X^XO X ̂  X ̂ X ^  X ̂ x ^z r-^ x ^x ^x ^

L a r l  Z L l d L v k
X ö n i Z ' l i e l i S i '  L o L - L ü r s e l m s r n i b i L t S r ,

8 L 8 l » ! l l ,  Unter den Linden.

illiBc KiMSMÜr für rlrzaute "MU!

s DM!>->>.Hmk!>Pchk.
Von dem Kaiserlichen Hofe, der hohen Aristokratie und den distinguir- 

testen Gesellschaftskreisen als Bezugsquelle fü r elegante Pelzwerke frequentirt, bietet 
mein Pelzwaaren-Lagcr Alles, was I

I  VI^ÄVIL und
in  der Pelzwaareribrancke liefern können. Bei Bedarf wende man sich, bitte, direkt 
an mich oder an meinen Herrn Vertreter, welcher jede Auskunft bereitwilligst ertheilt. 

J llustrirte Cataloge nebst Preis-Verzeichniß werden daselbst verabfolgt. >

o. Kling, Kiirstzm,
Vertreter der Firma t). Königl. Hof-Kürschnermeister.

8vd!M8«rdads:
IlrL liL s tix , U v lv s t i r r ,  ^ in rr^ O i» V -

H vrlLK LH 'g  v l e ,
in großer Ansmahl, für jeden Fuß passend, empfehle zu billigen Preisen.

1. ^ 3i-l>3c!<i, Thorn.
2um bkvonstklitzNllkn Weist naelit8fs8ts

empfehle mein Lager in

Uhr en aller Art. Uhrkellen» 
optischen Sachen etc.

zu den billigsten Preisen.

____ ôu«8 6>-unvi3>ll, Bachestraste Nr. 2.
Zuiil bevorstehenden Weihnachtsscste

empfehle ich dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend

N o n iK k u e U tz n  u . K s i8 8 2 6 iiS
in verschiedenen Sorten, ferner großartigen Kanmbehang von > bis 10 Psg. pro 
Stuck, sowie eine große Auswahl in Konbons n. Marzipan, zu Geschenken passend. 

Wiederverkauften gewähre hohen Rabatt. 7— --
Um frühzeitige Bestellungen bittend, zeichne Hochachtend

U. Xosko, Ikorn,
___________________  N r .  16. ___

a D » h 6 6 l i 3 N l 1 I U 1 1 g
1okannavon8tablew8l<a

geb. Xugl6i-
Thorn, Copperniknsfir7 ?,
1 Trp., in demselben Hause, in 
welchem Herr Dr. 'VVentseber 
wohnt, offerirt feine u hochfeine 

chinesische, indische und russische Thre's in 
großer Auswahl, in allen Preislagen von 
1.75 Mk. bis 6 Mk. p. Pfd. und bittet um 
gütigen Zuspruch.

Bahnhof Schönste.

MiMlir-WiizWiliii
von D ire k to r P fa r re r  a. D . Nienutls. Beste 
Lehrkräfte. Sicherste Erfolge. Prospekte gratis.

p r o i .  tä g e e s  l iV o llw ä s e h e :
Hemden, Jacken, Beinkleider 

und S trüm pfe
empfiehlt P , IH tz n re l.

Mein? bestrenommirten

M v i i r s t u k v i»
erlaube m ir den geehrten Herrschaften in 
Erinnerung zu bringen m it dem Bemerken, 
daß solche auch Sonntags von 3 Uhr 
nachmittags ab geöffnet sind.

IVI. ll. 0!826w8ki,
Soeben erschien in meinem Verlage:

Nas ist dem Anschluß an die 
Wasserleitung u. Kanalisation 

zu beachten?
Rathschläge zur Ausführung der Anlagen in 
Haus und Hof von It. Ilil6trg6i-, Ingenieur.

pvrrs 60  P f.
Die Broschüre enthält in kurzer Form 

eine Anweisung zur Ausführung der Wasser­
leitung und Canalisation im Hause. Allen
Hausbesitzern, Miethern und ausführen­
den Handwerkern zu empfehlen.

1U8tU8 Wa»i8,
Buchhandlung._____

H i e e

ki. 8eellg L  kille
IMP0I-16U1-6. 0k-68ll6N-H.

Besonders preiswerth ist: 
Marke „0" L Pfd. Mk. 4, preis­
gekrönt. 1 Pfd. — 400 Tassen 
feinen kräftigen Thee.

Niederlage bei:

knä6»-8 L 60.»
Brückenstraße 18.

M an

achte

Schutzmarke.

iL in e m  hochgeehrten Publikum von Thorn 
^  und Umgegend die ergebenste M itthe i­
lung, daß ich mich hier als

Schornsteillsegemkister
niedergelassen habe. Sämmtliche in mein 
Fach schlagende Arbeiten werden von m ir 
selbst ausgeführt. Achtungsvoll

Mett!>eml<e,
Schornsteinfegermeister.

Thorn, Manerstraße !5, I .  T r .
Zugang auch von Brückenstraße 16.

B e s te H u r rg e r i werden auch bei Herrn 
Uhrmacher Neust. M arkt Nr. 12
entgegengenommen._____________________
ILUn mödlirtes Zimmer nebst Burschen- 
^  gelast zu vermiethen Bachestr. 13.

Die 2. öffentliche " "
Herr Pfarrer -^ ii« lr iv 8 8 v ii:

„D ie  sogenannte Heldenzeit des » 
Volkes Is ra e l" ,

findet nicht am 13. d. M ., sondern M ontag 
den 5. d. M . um 7 Uhr in  der Aula 
des Gymnasiums statt.

Eintrittskarten — für eine Familie - 
von 4 Personen zu allen 5 Vorlesungen 
5 Mk., für eine Person zu allen 2,50 Mk., 
zu einer Vorlesung 0,75 Mk., sind bel 
Herrn VV. l.amb6vk zu haben. Kaffenpreis 
1 Mk., fü r Schüler 0,50 Mk.
Der Koppernikus-Verein f. W . u. K' .

Dii>k>iilifft«-KrWkclil»illS l
ru Ikorn.

Mittwoch den 7. Dezember er.
von 3 Uhr nachmittags ab:

S a ia r
zum Besten unserer Anstalt.

Von 4 Uhr nachmittags ab:

V o n v v r t
von der Kapelle des Infanterie-Regiments

von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. 
Entree 2V P f. Kinder frei.

Alle diejenigen, welche uns auch diesmal 
durch Gaben für den Bazar unterstützen 
wollen, werden freundlichst gebeten, solche

bis zum 3. Dezember cr.
den nachbenannten Damen des Vorstandes 
zugehen zu lassen. Eine Liste behufs Ein- 
sammlung von Gaben wird nicht in Um­
lauf gesetzt.

F rau Dauben. F rau Dietriob.
F rau General von klagen.

Frau Bürgermeister Kobü. F rau 8olnvarir. 
Thorn im November 1892.

_______ Der Vorstand._______

Sonntag den 4. Dezember cr.:

Grußes Erlru-C siim t
von der Kapelle des Jnf.-Regts. v. d. Marwitz 

(8. Pomm.) Nr. 61.
Anfang 8 Uhr. -  Entree 50 P f. 

k̂ IkllkMLNN,
Königl. M ilitär-M usik-D irigent.

Wss- Logen "VW
bitte vorher bei Herrn 6. IVle>>ing zu bestellen.

Rheinwein . . . .  
Moselwein . . . .  
Kordeauewein . . 
Portwein, w e iß . .

„ roth 
Ungarwein, herb . 

„ halbsüß
„ süß

L i t e r
0,15 
0,15 
0,20 
0,25 
0,25 
0,20 
0,25 
0,25 0,65

0,30
0,30
0,50
0,60
0,601
0,50
0,55

0,60
1,00
1,20
,20

1,00
1,10

8ebütr6nbau8.
Sonntag den 4. Dezember c r .:

Großes Streich-Concert.
Anfang 8 Uhr. Entree SS P f. 

H VinO olL , Stabstrompeter.
Der S aal ist gut geheizt.

" ' "  ̂ i,. 66lboi-n
empfiehlt zu äuherst billigen Preisen
nachfolgende Weine in vorzüglichen 

Marken in und außer dem Hause:
Vio> V4 >Vs ! V i

0,60 1,20
1,20
2,00
2.40
2.40 
2,00 
2,20

1,25 2,50

littA. IllöölWÜlW.
6fÜ6l<6N8l»'388S,

VI8 ä-v>8 ttoto! „2um 86kwarr6n Elster",
empüeült letzter L rvto

russiselisn Miss
ä 2,50, 3, 4, 4,50, 5 u. 6 M .

Ib66gnu8 3 2 u. 3 !!/»(.,
Iul36r 83M0>V3r8

L U  ckvIL I r iN iK S lv I L

«ILPLII-
_________ in r6iok6r ^U8>vabl.

Stellung erhält Jeder überallhin 
umsonst. Fordere per Postkarte Stellen- 
Auswahl. Courier» Berlin-Westend.

Extra-Beilage.
Der Gesammtauflage vorliegender Num­

mer ist eine Extra-Beilage beigefügt, welche 
von der Vorzüglichkeit des echten Gesund- 
Heits-Kräuter-Houigs von 0. l.üok in  
Kolberg handelt und w ird dieselbe einer 
geneigten Beachtung empfohlen. Bei Husten, 
Heiserkeit, Verschleimung, Brust-, Lungen- 
und Halsleiden angewandt, ist derselbe ein 
unübertroffenes Hausmittel. Zu haben in  
drei Flaschengrößen L 1 Mk., 1 Mk. 75 Pf. 
und 3 Mk. 50 Pf. Kräuter-Thee ä Karton 
50 Pf. Keilt Geheimmittel. Bestandtheile 
sind in der beigefügten Gebrauchsanweisung 
angegeben. Prospekte m it Gebrauchsan­
weisung und vielen Attesten bei jeder Flasche- 
Centralversandt durch 6. l.üo!( in Kolberg^ 
Niederlage einzig und allein in Thorn bei 
Apotheker laokl, Rathsapotheke und in der 
1. lUenIr'schen Apotheke, in Mocker bei 
Apotheker 5ueb8.________________

M it einer Extrabeilage des 
Versand-Geschäfts I^L ^ L  kliliob, 

Leipzig-Plagwitz. worauf w ir unsere Leser 
besonders aufmerksam machen.

Hierzu Beilage und iüustrirtes Unter­
haltungsblatt.

Druck UN- OerLaH vo;L U. Dombrsmski  in Thors.



Beilage zu Nr. 285 der „Thorner Presse".
-Sonntag den 4. Dezember 1892.

Unsere Areunde.
Von E lise  P o lko .

„Ans Fenster klopft es 
Pich pich pick!"

Noch viel zu selten in der „Kemnate" der Frauen besonders 
w ird der Herz und O h r erquickende „S p o rt"  der Vogelpflege 
betrieben, und es ist doch in der That ein Stück F rüh ling  und 
Sonnenschein, das w ir  m it dem gefiederten lieben Völkchen in 
unser Heim tragen, und ein lebendiges Märchen, das w ir vor 
unseren Augen sich entwickeln sehen. Aber freilich —  zur Vogel- 
psteoe gehört —  ein warmes Herz und Geduld, unermüdliches 
sanftes, liebevolles Aufmerken.

Ich meine, die M ü tte r könnten ihre Kinder, gleichviel ob 
Knabe oder Mädchen, nicht früh genug daran gewöhnen, fü r 
einen kleinen hilflosen Vogel im Bauer gewissenhaft zu sorgen 
und die geflügelte W e lt da draußen liebevoll im Auge zu be­
halten zu allen Jahreszeiten. W er jemals von der Stimme der 
M u tte r oder des Vaters Spekters rührende Fabel vorlesen hörte: 

„Ans Fenster klopft es: Dick fä llt der Schnee,
Pick, pick, pick! D er W ind weht kalt.
Macht m ir doch aus Habe kein Futter,
Einen Augenblick. E rfriere ba ld !" u. s. w.

der vergißt nie wieder in seinem Leben, wohin er auch ver­
schlagen werden möchte, Fu tte r zu streuen im W in ter fü r die 
liebenswürdigen kleinen Bettle r, die da zu uns so schüchtern 
bittend hereinschauen, wenn die Flocken draußen ihren Tanz 
halten, und der W in te r uns einen Eisblumenstrauß frühmorgens 
ans Fenster stellt. Und das Vogelauge in feiner K larheit und 
seinen» Vertrauen, sowie in feiner stummen Angst mahnt uns 
an ein Kinderauge im Kleinen, und das Vogelnest an eine 
Kinderwiege; es darf uns kaum minder heilig sein als das 
Veilchen eines Menschenkindes. —  F ü r die Vogelwelt sich inter- 
essiren, sie beschützen, so viel in unserer Macht steht, die Be­
wohner des engen Bauers zärtlich und gewissenhaft hegen und 
pflegen, heißt sich fü r den Beruf der Kinderpflege vorbereiten. 
W er ein Vogelfreund ist, w ird  auch ein humaner Menschenfreund 
werden. —  Einen Vogel durch liebevolle W orte und Blicke zu 
Zähmen versuchen, ist ei» bezauberndes Vergnügen, und es giebt 
keine Einsamkeit und Langeweile, wenn ein singender, lustig 
Pickender, geflügelter Gefährte auf unsern Tisch hüpft, uns auf 
die Schulter fla ttert, an unserm Haar zupft und uns m it seinen 
verschiedenen Lock- und Fragetönen zu unterhalten sucht. Der 
Verlassene ist nicht mehr verlassen bei seinen, Gezwitscher, gleich­
viel ob er in einem Prunkgemach oder in einem Dachkämmerchen 
wohne. E r bringt dem alternden Zunggesellen heitere Erinne­
rungen an den Finkenschlag iin Walde, wo sie m it ihin über
den Rasen schritt und im Schatten der Bäume s a ß --------- er
läßt vor der alternden Zungsrau den Frühlingstag aufsteigen, 
wo die erste Drossel sang, und der Flieder blühte, und er ihr 
zum ersten M a l sagte: „Zch liebe D ich !"

Und die arme beraubte M u tte r lauscht der Vogelstimme 
und denkt an das strahlende Lächeln ihres Heimgegangenen Kindes, 
das eben diese Stim m e so sehr geliebt! —  —

Die Zeit, die w ir  unserm Vogel widmen, ist tausendmal 
besser verwandt, als wenn sie am F lügel verbraucht w ird zu 
unserer und —  anderer Q ua l. —  Eine einzige N aturarie des 
einfachsten Vogels im Bauer wiegt ein Dutzend mühsam erlernter 
seelenloser Salonstücke auf. —  Den geflügelten Musikanten da 
draußen das Leben erleichtern, in jeder möglichen Weise, heißt 
auch „musikalisch" sein. —  F ü r diese Musik hat auch der ein­
fachste Mensch ein Verständniß. D er Holzhauer im Walde rastet 
u»d lauscht dem Taktschlagen des Spechts und den musikalischen 
Uebungen seiner gefiederten Schwestern und Brüder. Der Ackers- 
mann aus dem Felde erhebt suchend und froh das Auge beim 
Gesang der Lerche, der hoch aus den Wolken, wie aus einer 
besseren W elt, zu ihm niederschallt. Der Schnitter und die 
Schnitterin trocknen sich den Schweiß von der S tirn  und freuen 
sich des Wachtelschlags und der lustigen Vogelstimmen, die ihnen 
zuzurufen scheinen: „B a ld  kommt die Ruhezeit!"

Der ernste Mönch in seiner Zelle blickt einer jauchzenden 
Schwalbe zärtlich nach, wenn ihr flüchtiger Schatten im Vorüber- 
flattern auf die B lä tte r seiner Bücher fä llt. Den alten Menschen 
läßt der Vogelfang von der Vergangenheit träumen, die glückliche 
Zugend von einer rosigen Zukunft, und das Kind hält Zwie­
sprache m it dem ihm verwandten Geschöpf —  sie reden zu ein­
ander in ihren Lauten und verstehen sich ohne Zweifel ganz gut. 
— D ie Dichter aller Zeiten und Lande aber preisen den Gesang 
der Vögel als eine Quelle der Freude und des Trostes, und es 
wäre wohl eine interessante Aufgabe, alle charakteristischen Vogel­
lieder einmal zusammen zu stellen unter dein T ite l: „V oge llob". 
Ohne Vogelstimmen ist kein F rüh ling denkbar und keine Rosen- 
zeit, und den schönsten Herbsttag durchzittert eine leise Klage nach 
dem jubelvollen Gezwitscher der Schwalbe, die nach dein Süden 
entfloh. , . .

Zur W inter aber schwillt unser Herz von M itle id  m it jenen 
frierenden und hungernden Bettler», die da so melodisch ru fen : 

„Habe kein Futter —  erfriere ba ld !" —  
und man möchte in jedem D o rf, in jeder S tad t eine Freistätte 
errichten fü r sie, wie jenes „H aus an der Jnd re ", von welchem 
der Schriftsteller und Vogelfreund Toussenel erzählt, wo die am 
Abend geöffneten Treibhäuser jeden Vogel aufnehmen, der dort 
eine Zuflucht gegen die Gefahren der Nacht sucht, wo der sogar, 
welcher sich verspätet hat, voller Vertrauen m it dem Schnabel 
anklopft. Zufrieden, nachts eingeschlossen zu sein, der Redlichkeit 
des Menschen gewiß, fliegen die Eingekehrten am Morgen glück­
lich davon und bezahlen die Gastfreiheit durch den Anblick ihrer 
Freude und durch ihre freien Gesänge.

Es sind aber auch die Flügel, das Zeichen des freien A u f­
schwungs, der ungehinderten Bewegung in reinster Lu ft, die 
nnmer wieder unsere Blicke auf den Vogel lenken, und die uns 
m it heißer Sehnsucht und brennenden» Neid erfüllen. W ir  tragen 
den Seglern der Lüfte, wie den W ollen und Sternen Grüße auf 
an ferne geliebte Menschen und an die Stätten unserer Heimat, 
w ir  wünschen unserm armen an die Scholle gebannten Körper 
Flügel, wie w ir F lügel an unserer Seele zu fühlen vermeinen. 
Im m e r und immer wieder von neuem, so groß ist das Ver­
langen, versucht der Mensch dies Problem der N atur zu lösen, 
die Gesetze der Schwere aufzuheben und emporzusteigen wie der 
Vogel —  vergebens! N u r in unseren Träumen fliegen w ir und 
nur unsere geliebten Heimgegangenen und —  unsern Schutzengel 
sehen w ir beschwingt!

Es giebt ein bezauberndes Buch über die große W elt der 
Vögel, diese reiche Schöpfung in der Schöpfung, von einem 
Franzosen, dem berühmten Michelet, dein Frauenlob seines 
Landes, das eigentlich in seiner Zartsinnigkeit und m it seinen 
reizvollen Illustra tionen von dem Vogelkünstler Giaccomelli in 
jede Frauenbibliothek gehört. W er, nachdem er es aufmerksam 
gelesen —  eine ausgezeichnete deutsche Uebersetzung erschien schon 
in zweiter Auflage bei B runs  in M inden — die fliegenden 
Musikanten nicht lieb gewinnt, der hat eben--------- kein Herz.

Entzückt und beschäftigt uns aber der freie Vogel, wie viel 
zärtlicher noch muß unsere Liebe und Sorge fü r jenen kleinen 
Gefangenen sein, der seiner Freiheit beraubt, fü r uns allein seine 
Lieder singt. Aus der S tellung und —  dem Aussehen des 
Vogelbauers in einein Zim mer läßt sich sofort erkennen, wie das 
weibliche Wesen beschaffen ist, dem er anvertraut wurde, wie 
»nan ja auch aus dem Aussehen der Kinder, aus der A rt, wie 
sie gekleidet sind, aus die M u tte r schließt. —  Zch habe eininal 
einen Kanarienvogel Tag fü r Tag ohne Schlitz und Bedeckung 
in der glühendsten Sonnenhitze vor dem Fenster eines eleganten 
Zim mers hängen sehen, das zwei junge Mädchen bewohnten, und 
nie sah ich, daß eine Hand ihn eher herein holte als bis zum 
Abend, —  nie hat man sein Waffernäpfchen frisch gefüllt, nie 
ihin ein frisches grünes B la tt  zur Erquickung zugesteckt. Und 
hoch über jenen Beiden in einem Dachstübchen saß eine arme 
Nähterin Tag aus Tag ein aus demselben Platze und arbeitete. 
Aber wenn sie aufsah, tra f ih r Blick voll schwermüthiger Z ä r t­

lichkeit einen kleinen Vogel in seinem Bauer, und wenn sie sich 
eine Pause gönnte, so geschah es, um m it ihm zu tändeln, m it 
ihm zu plaudern wie m it einem Kinde, sich von ihm in den 
Finger picken zu lassen, den harten, zernähten, oder ihin frisches 
Wasser zu bringen oder einen Leckerbissen zuzuschieben. Und er 
sang dann, so gut er eben konnte, seinen Dank.

O  dieser Gesang! „D ie  kleinsten Vögel selbst werden zu 
Poeten", sagt Michelet, „o ft zu erhabenen Sängern. S ie singen 
fü r ihre Gefährtinnen, deren Liebe sie gewinnen wollen, singen 
fü r alle, die ihnen zuhören, und inehr als einer macht unerhörte
Anstrengungen des W e tte ife rs .---------Und G ott hat sie überall
hin vertheilt —  W älder, Büsche, T riften, Felder, Weinberge, 
feuchte Wiesen, schilfumkränzte Weiher, die Forsten der Berge, 
ja selbst die schneebedeckten G ipfel, alles ist von geflügelten 
Schaaren bevölkert, kein Land ist so enterbt, keine Gegend so 
öde und verlassen, daß der Mensch im Stande »väre, irgend 
wohin zu gehen, eine Tiefe oder eine Höhe aufzusuchen, ohne in 
dem Gesänge des Vogels ein fröhliches oder tröstendes Geleit 
zu finden." —  Und selbst in unsere Kammern trägt er diesen 
Gesang —  im engen Käfig verstummt er nicht. -  —  „S e i gut 
zu m ir " ,  bittet er, „dann singe ich d ir, so viel du haben w ills t!"

Es giebt Vögel, die den Menschen gegenüber sofort einen 
hohen Grad von Vertrauen zeigen, wie z. B . das Rothkehlchen, 
die Finken, der S tieg litz; andere sind nur zutraulich gegen die 
eine Hand, die ihnen regelmäßig das Futter bringt, wie die 
Kinder gegen ihre W ärterin , und gerathen in die heftigste A u f­
regung beim Anblick eines fremden Gesichts, —  nervös aber sind 
sie alle und wollen in eben dieser Nervosität geschont sein. — 
Selbst der zahmste Vogel, den w ir m it unserer Hand umschließen, 
zittert und blickt uns angstvoll an, —  wie gejagt schlägt das 
kleine Herz! Auffallend ist die Empfänglichkeit jedes gefiederten 
Sängers gegen ein lau t ausgesprochenes Lob. E in  liebevoller 
Z u ru f, etwa: —  „Ach wie schön, mein Vögelchen!" O der: 
„W ie  schön singt mein V oge l!" m it eindringlichem Accent ge­
sprochen, beglückt ihn offenbar und spornt ihn zu den größten 
Anstrengungen an. —  S ie sind eben dankbar fü r alles, vie l, 
viel mehr als die Menschen!

Das W ort Bernardin 's von S a in t P ierre, des Verfassers 
von P au l und V irg in ie, des geistvollen Mannes in it dem Kinder­
herzen, mahnt, den Vogel womöglich m it jenen Pflanzen zu um ­
geben, in deren Nähe er sich in seiner Freiheit am liebsten a u f­
hält. —  Wenn sich dies auch leider nicht immer ausführen läßt, 
so kann inan doch den Vogelbauer wenigstens in die Nähe von 
frischein G rün  bringen, wo sein Bewohner sich ohne Zweifel
immer wohl fühlen w ird. Und d a n n ---------soviel wie möglich
zwei Vögeln Wohnung geben, —  nicht einen allein zur Gefangen­
schaft und zugleich zu tiefmelancholischer Einsainkeit verurtheilen. 
Welch eifriges und lustiges Geschwätz untereinander, —  welche 
halblauten Bemerkungen, welch reizendes D uett —  selbst in den 
Meinungsverschiedenheiten! Meine beiden bengalischen Zeisige 
in  ihrem großen lustigen Vogelhause sind m ir zu allen Stunden 
die angenehmste Zerstreuung und erzählen m ir die heitersten 
Sommergcschichten, wenn es draußen stürmt und schneit. -  —  
Aber ich lasse auch meine Lieblinge theilnehmen an allen HauS- 
sesten —  durch den Schmuck von frischein G rün oder Blumen 
oder eines Tannenzmeigs, durch Darreichung eines außergewöhn­
lichen Leckerbissens. —  I m  F rüh ling  hängt der Käfig unter den 
Lindenzweigen iin kleinen Garten —  oder steht am offenen 
Fenster —  dainit dem kleinen Gefangenen die Wände weit 
»verden, und er von» Walde träume. Und ich »veiß auch, daß
die Vögel zuweilen träumen im S c h la f-------- die zarte S tim m e, die
sich dann erhebt, hat etwas Fremdes, aber unbeschreiblich Rührendes!

Also zu allen Stunden bringt der Vogelsport Neues und 
Interessantes —  er erhält uns frisch, jung und warmherzig. 
E in weibliches Wesen aber, das sich ihm widmet, w ird  nun und 
nimmer —  einen Vogelbalg auf ihrem Hute tragen. —  Schon 
allein deswegen sei er gesegnet.

Für die Redaktion verantwortlich: P a u l D o m b r o w s k i  in Thorn.

Die Uhrenhandlung
D« ^  von

_ 6. k rm n , Culmerstraße
a v 'E °  Bezugsquelle für Uhren, 

n Musikwerke und optische Waaren 
x ouch werden Reparaturen auf
as billigste und sauberste unter Garantie 

—^  nur von Gehilfen ausgeführt.______

kL«
K°^k?so Pfd. 6 Pf., 10 Pfd. SS Pf. 
Kartoffelmehl pr. Pfd. 18 Pf., bei 10 Pfd.15 Pf.

i^'rahlenstärke pro Pfd. 28 Pf., bei 
tk A M d .  27 Pf. 
si- Waschblau pro Pfd. 1,20 Mk. 
Glanzstärke pro Packet 1S Pf., 3 Pack 40 Pf. 
Creme-Stärke, Creme-Farbe, Saffran, Bleich- 

soda, Seifenpulver, Wasch-Crystall, Chlor­
kalk, Pottasche.

Weiße Seifen pro Pfd. 20 — 22 — 25 Pf., 
bei 10 Pfd. billiger.

Oranienburger Kernseifen (hellgelb) pro Pfd.
2^ - -  30 — 35 Pf., bei 10 Pfd. billiger. 

Neutrale Normalseifen zur Wäsche und zu 
Tmlettezwecken pro Pfd. 40 und 50 Pf. 

Sämmtliche Seifen find durch ein mehr- 
monatliches Lager im Trockenraum ausge­
trocknet.

v i - v M - I l L m I I m i L  M e l i e r .  

Nr. Spranger'scher Mnsbalsam
(Emreibung). Unübertroffenes M itte l gegen 
Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn-, Kopf-, 
Kreuz-, Brust- und Genickschmerzen, Ueber-
mudung,Schwää>e Abspannung, Erlahmung,
k F la !m ? i iZark ^ ° " ^ e n
E in  wöbt. Zimmer nebst Kobinet sofort 
^  zu verm.ethen. Tuchmacherstr. 10.

Goldene und silberne Medaillen für vorzügliche Leistungen.

Schwedenstratze 26, LNOIVlkkkK, Schwedenstratze 26.

AM- ««!> Mkl-TW mi mit DMbktneli
N ^ °  gegründet 1817 "Wtz!

empfiehlt sein fü r

vrLUtLU88tLttUNKV»
z« billigsten Preise«; ebenso

Zimmereinrichtungen, einzelne Möbel, Spiegel und
Polsterwaaren

in  moderner Zeichnung und vorzüglichster Ausführung.

Entwürfe zn ganzen Haus- und Wohnungseinrichtungen werden in meinen Zeichen-Stuben kostenfrei ausgeführt.
Preislisten werden franko zugesendet.
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M m '  L a a r K t z l ä  -  6 e i v i i l i i e .
N o t k v  L r v U L - L o t t v r i v .

ttaupttrsirei-: «k. lvv 000. 50 000 etc.
Orixt,»«i-r.»8« mit. :r___ 2 mit. i.ss, ^ ^«»i»«iimit. 1.—.

Livdullg sodoa LM 12.-17. vvLvmdvr 1892.
Iststö unä ?o rto  30 kk. extra.

V e o r g  l o s e p k ,  8 e r l i n  6 . ,  K r i m o N .  2 .

w ^  cv̂ cv v- ^-  —orrn. ev
-  3  Lvr

Holzverkauss-Bekanntmachung.
Königliche Oberförsterei Schirpitz.

Am 7. Dezember 1892 von vormittags 19 Uhr ab sollen in 
Ferrari's Gasthaus zu Podgorz folgende Kiefern-Brennhölzer u. zwar:

1. Aus dem Einschlage des vorigen Wirthschaftsjahres, Schutzbezirk 
Karschau, Jagen  18 nahe Bahnhof Ottlotschin : ca. 48 Rm. Kloben, 7 
Rm. Spaltknüppel, 8 Rm. Reiser I. Klasse.

2. Aus dem Trockenhieb des laufenden Wirthschaftsjahres, Schutzbezirk 
Karschau, Rudak, Lugau, Schirpitz: ca. 590 Rm. Kloben, 250 Rm. S p a lt­
knüppel, 250 Rm. Reiser I. Klasse öffentlich meistbietend zum Verkauf ausge- 
boten werden.

Die betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt 
gemacht.

Zahlung wird an den im Term in anwesenden Rendanten geleistet.
S c h i r p i t z  den 1. Dezember 1892.

D er Oberförster.
6 s i » 8 « r t ,

Holzverkauss-Bekanntmachung.
Für die Königliche Oberförsterei Schirpitz sind in dem I. Q uarta l 1893 

folgende Holzversteigerungstermine anberaumt, welche vormittags 10 Uhr be-

Datum

8. Februar 

8. März

O r t
des

Versteigerungs­
Term ins

F errari's Gasthaus 
zu Podgorz

Belauf

Sämmtliche

Es kommt zum 
Verkauf

Kiefern-Bau-, Nutz- 
und Brennholz

22. März
Die betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 

auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.
Zahlung kann an den im Term in anwesenden Rendanten geleistet werden. 
Die übrigen Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation 

bekannt gemacht.
S c h i r p i t z  den 8. November 1892.

D er Oberförster.

V e r d in g u n g .
Die Lieferung und Aufstellung eines 

280 m langen und 2 m hohen B retter­
zaunes zu einem Lagerplatz für den B au  
der Wasserleitung und Kanalisation soll im 
Wege der öffentlichen V erdingung vergeben 
werden.

Die Bedingungen können im S tad tbau- 
amt eingesehen und von dort gegen E r ­
stattung von 30 P f. Umdruckgebühren be­
zogen werden.

Angebote sind bis zum Dounerftag den 
8. d. Mts. vormittags 10 Uhr daselbst 
einzureichen.

Thorn den 2. Dezember 1892.
_____ Der Magistrat._ _ _ _ _ _

B ek a n n tm a ch u n g .
F ü r  den M onat Dezember d. J s .  haben 

w ir folgende Holzverkaufstermine a n ­
beraum t:

M ontag  den 5. Dezember d. J s .  vor­
m ittags 11 Uhr in Barbarken,

M ontag den 12. Dezember d. J s .  vor­
m ittags 11 Uhr in Renczkau,

M ontag den 19. Dezember d. J s .  vor­
m ittags 11 Uhr in Pensau.

Zum  Verkauf gegen Baarzahlung ge­
langen einige B au- und Nutzhölzer sowie 
Kloben, Spaltknüppel, S tubben, Reisig I 
und II (S tangenhaufen) au s allen Schutz­
bezirken.

Thorn den 19. November 1892.
_ _ _ _ _ _ Der Magistrat._____

Polizeiliche Bekanntmachung.
Die Besitzer steuerpflichtiger Hunde werden 

daran  erinnert, daß die für das laufende 
H albjahr fällige Hundesteuer innerhalb 
acht Tagen an die Polizeibureaukasse abzu­
führen ist, w idrigenfalls die zwangsweise 
Einziehung erfolgen muß.

Thorn den 1. Dezember 1892.
Die Polizeiverwaltung.

Hört! Hört!
Jas Miklager email. Kochgeschirre

UviNxvxvLststi »88v 18
verlängert seinen Ausverkauf bis Weih­
nachten und verkauft noch zu den bekannt 
billigen Preisen, so lange der V orrath reicht:
Große Wannen. Eimer» Terrinen, Brat­
pfannen, Svirituskocher. Eßlöffel, sowie 
Hunderte andere Sachen und garantire 
für giftfreie W aare. A ls Neuigkeit:
Gußeiserner Kinder - Kochherd 

mit Emailgeschirr.

KimUkl Ammlms.
Empfehle

2 U  ä s n k d Ä v  b i l l i g t e n  k r e i s e n :

PchbkMstoffe in Seide«. Wille,
Kleiderstoffe in großer Auswahl, 

A ^ °  W e i s s w a a r e n .  - W U
Manufakturwaarenhandlung und Wäschefabrik

L L .  L n » L v s L « , ,
^ I t 8 t L 9 t i 8 « I r « r  28.

f .  H le n r e l.
Leijrs le ä iM s lilz llee/stie

H a n ä s o lm l i t z

Großer Ausverkauf.
vx
XV

x»v ! XiV
D a ich mich entschlossen habe, meine hiestge Filiale aufzugeben, so 

W  verkaufe ____
«  sämmtliche Artikel -WU D

zu jedem annehm baren Preise.
D as Lokal ist vom 1. A pril k. I . ,  eveut. auch früher, zu vermietheu.

lllbett ri-üngel, «eiiswl. U-rli A. »
W >xvM x,vM

V1X
x»v

» » ! « ! < » ) ! < « ! < « ! <
Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfsägewerkes werden ausverkauft:

Kieferne Bretter jeder Art
und Mauerlattcnbauhölzer

zu kitl igsten Kreisen.
« « s e i .

Eine Wohnung
in  der 3. Etage, 4 Zimmer, Entree und 
Zubehör, ganz renovirt, ist sofort zu venn. 
Zu erfr. bei 8 . liiesvkfelä, Seglerstr. 28.

Das Kardier- nnd Fristar-Geschiist
von

^  S v » » i » v r e v 1 Ä t ,
B r o m b e r g e r  V o rs ta d t ,  M e ll in s t ra s ie  1 0 0

empfiehlt einem geehrten Publikum  sein reichhaltiges Lager
p a r l u m e r i e n ,

8 t s n g e n p o m s l ! e n ,  

t t s a r ö l e ,  

lltlunktW assek, 
k U s i r k ä m m e ,  

b s r i s e i '  K u m m i a k t i k e i ,

l l Ä 3 e I ( 6 l t 6 I 1 ,  S tirn -  und Haarnetze,

p u p p e n p e i ' l ' ü e k e n ,  Arm bänder, sowie 

l l a a r a r b e i l e n  werden a u f s

a n g e f e r t i g t

Kopfwasser, 

ungarische Bartwichse, 

Seifen, Sckrninke, 

P uder, Zahnpasta, 

Haar-, B art- und

von:
B rillantine, 

englische Barttusche,

Kopf-, Taschen-, Zahnbürsten, 

Kaschuh, Räucheressenz, 

in verschiedenen S o rten ,

H aarblum en, Zöpfe, 

Broschen, Toupets, 

sämmtliche künstlichen 

anberste und schnellste und vorräthig gehalten.

I  H i r s v l » ,  Breitestraße 32 K
XI/-

XV

vx
x»v

offerirt zur Saison sein enorm großes Lager von
Filzschuhen und  S t ie s e ln

für
i l i  I  N  Ü  V I« , v  » I N  V I»  HLIL Ü  H  V L I  V I I .  ä?

A  Kinder-Filzschuhe von «,5V M . an. K
^  Damen-Filzschuhe m. Filz- u. Ledersohl. „ 1,5V M . „
^  Herren-Filzschuhe m. Filz- u. Ledersohl. „ 1,75 M . „
^  Herren-Zug und Schaftstiefel „ 9 ,v v  M . „

Russische Gum m ischuhe in  allen F a s a n s
^  für K ln d e v , D a m e n  ulld H e r r e n  werden zu Fabrikpreisen abgegeben.
K  t. «ii-rcb.

vx
XV

x«v

v»x
XIV

x»v

vx
x.v

M.DmliMs'sMmIiell- u. Kukgnzlslt!
im 8oo>balI Imnvrarlav,.Vorzügl. 

Einrichtungen.
M äßige
Preise.

F ü r  N e r v e n le id e n  >

2 L l r i »  ^ t s l i s r
II. 8e t in e ! l lö l

krvitestr. 27 (UatliZapoltiske.)

L  K E G so
X sl.-itzn elnxekükrt. sx«.l8erl. Uotl.)
vrQvvIZLelLelv 60 vr. u. 80 vr. bot

D v i t L i U i » ,
schmerzstillender Zahnkitt, in F l. 
ä 60 P f. n u r bei

HvvLHvai a-Thorn I

M "

ssärbersiL 
Karäeroden- 
kvinigung

üsnäsokulmLsokswi 
<t kLedswi.

Neu! 01»nrde8sltixuvx 
lr'e! xstra^eneQ 

> xkrvstvLkanrilxo». Xeu! 
Xvf6Lmpksn von 

xe6rüoktsn Sammt, 
v  o k a l l  ran s ta l t kür

alle Stolks.
' Strumpf- L Trleotaxen- 

Striolrerel. 
vampk-vettkeüei«- 

Üeinlxunx.
Neins ^nnakmsatelle, 
alle« eixene Arbeit.

gßgsaüboi' ^ussnm. -

Mannesschmäche
heilt gründlich und andauernd
P r o s .  l V l e ö .  l ) p .  ö i s e n r

Wien lX, k ôrreilangasse 31a. 
Auch brieflich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das Werk: 
Die männlichen Schwachezustände, 
deren Ursachen u. Heilung. (14.Aufl.) 
P re is  Mk. 1,20 in Briefm . inkl. F rankatu r.

Schmerzlose
Iahn-Opevationerr,
künstliche Zähne u. Momven.

k l e x  l - o e w e n s o n ,
Oulmerstrasss 306/7.

Atklikk für Hstsiraphik
L . .  V i a , v l » s

B r o m b e r g e r  V orstad t,
Schulstraße Nr. 7,

liefert Photographien jeder Art, sowie

kvrti'mt8 in iü'cklMickilliii^
in  vorzüglichster A usführung, 

schnell — billigst.
A ufnahm e nach außerhalb aus Lejtellung

ohne Preiserhöhung.
Bei allen A ufträgen wird der verauslagte 

F ahrp re is für die S tad tbahn  zurückerstattet.

V lsvd lL m pvu

M ila m p en
A m p e l n

offerirt

in . K r ö 88t 6r ^ .n 8̂ v a1i 1

jkllkm k^rkisk

kdiljWLIkMMchk.
lud.: 8. kokn.

dr ä .1 l I N U 8 6 l l iN 6 N ! 
Hvcharmige S in ger

itm elegantem Kasten und allem Zubehör
für 6V Mark,

frei H aus, Unterricht und 2 jähr. G aran tie.
Vogelnähmaschinen,

K in x8v l» i1k v l»si»  (^VliselerLIVilsoii),
Waschmaschinen,

Wringmaschinen, Wäschemangeln,
zu den billigsten Preisen

8 .  l . a n l l s d e i - g o i ' ,
Ooppennikusslr. l2.

Theilzahlungen monatlich von v Mk. an. 
Reparaturen schnell, sauber und billig.

Weihnacht»-Wem!
Weimar - Lotterie; Hauptgewinn

5 0  0 0 0  Mk. Ziehung am 14 Dezbr. cr., 
Lose ä 1,10 Mk.

Uothe Kreux-Lotterie; Hauptgewinn 
1 0 0  0 0 0  M k .  Ziehung am 12. De­
zember cr., Lose ä 3,25, V2 ^ 1,75 Mk.

Meseier - Lotterie; Hauptgewinn 
OO OOO MK. Lose L 3,25 Mk.

D ie Hauptageutur: 
0 8 k a r  Altst -Markt

Druck un> «erlaa vox E. Dowbrs«Dkt n Lh-r».
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siebt xekallenäs Maaren werden berelt- 
!. * * * willigst Lurüokxenommsn. *

V e r s s r i c l - O S L iO t iä t t

Illkjf L  ktülkll >» l.k iprig-k'lM itr
Löni§1. Läelis. ^  NokUStsrantsii.

llln'en wei-lien 
in un8s>en 

eignen Wonk- 
8tä1ten auf 6a8 

8ofg fä!tig8 ie  
i-epL88,i-t 

unä fegulii-i.

^btbsllunA: Dbrsn und Lobmuok-OsAsnstands.

Nr. 1012. ?.rmlandau8 800/1000 Silber, xravirt.
AI. 4 .-

Nr. 2. ilerron-kem^ntoir-O^incier.
>Vel83meta1i-Oe!>äu3v (Silverine), 

xuilloedirt, Lletalleuvette, verxol<lpte 
LL-ixor, 4 Steins. AI. 1 3 .5 0 .

Nr. 1839. 
1lalbma88iver
Zerren-King

Nr. 2127. 
llalbma83lver
vamen-king Nr. 3867. Armband,

m it 3 dranaton Oold auk Silber, mit Nudln, Sapbirmixt
nnd 6 keilen, 

eodL. AI. 5 . —.
und keilen . AI. 1 6 .7 5 .

Nr. 3517. vamen-king 
NN3 8 Karat. Oold mit 
3 Oaxrubinen nnd 5 
korlen. AI. 8 .5 0 .

Nr. 868. krocho aus 
800/1000 Silber.

AI. 2 .75 .

Nr. 6K oamen-kemontoir-e^inder.
Oravirtes 585/1000 Ooldxebäuse,

verzoll!. 2eix., 8 Steine. AI. 31 .—.'

Nr. 1141. Anhttnger 

ö l .  1 .75.

^  Nr. 68. vamsn-kemontoir- 
6>lin(isr. Oravirt. 585/1000 

W Ooldgebänso, deutsober 
Stempel, Aletalleuvotte, 

vergold. seiger, 8 Steine. 
AI. 5 0 .—.

Nr. 1138. 
Anhänger a. eeht 
Siliror, 2. Oeilnen. 

AI. 2 .75 .

Nr. 1224. Vamen-IVIeliaillon.
13'/-. Karat. Oold double.

5 .25 .
Nr.1183. Anhänger.

Nr. 3901. 
eorailen-Ohrringe 
(Kii'xel 13'/s Kar. 
Oold). AI. 2.50.

Nr. 3867. kröche, passend 7.U 
Armband Nr. 3867. AI. 11.—.

Nr. 11. kerren-k6montoir-l)>linlier. Oravirt^ 
800/1000 Lilbsrxsb. in. Ooldrand, dsutsob.
Stempel, Aletalleuvstte (innerer Device!), 
vergoldete Leiber, 4 Steine. AI. 2 0 .—.

Nr. 1163. Anhänger. 
Llutstsin in Double- 
fassung. AI. 3 .75.

Nr. 1381. Scrren- 
kling aus 14 Karat. 
Oold m.Oaprubin 

AI. 17 .50 .

Nr. 1119. kerren-kledaillon
a.13'/z Karat. Oold-doublö, 
i»,t 8t°m so.

Nr. 59. 0amen-kemontoir-6>iinder. 
Orav. 800/1000 Silbergeb., dsutsob. 
Stempel, Hotallonvotte, vergold. 

2e!ger, 8 Steins. AI. 1 9 .5 0 .

Nr. 3223.
Kei8e- 

kettchen 
a. 800/1000 

Silber. 
AI. 5 .

Nr. 576.
kravatten-kaciel
" H .  2 ? - 0 " '

Nr. 8916. Ooralien-krocko. 
AI. 2 .75 .

Nr. 181.

ketteken, 
verzollet. 

AI. 
3 .75 .

Nr. 193.
kamen-
kette.

^ IL .^ 4 .- . '

Nr 26. Kerren-Kemontoir-Ancro. Oravirtes 
800 1' 00 Silbergebäuse, deutsobsr Stempel, Nr. 3986. Aufgereihtes Armband. Donlile-Sobloss 
I^telaNeuvetto (innerer Deokel), vor^dldete mit Oorallou. 3 roibigAI. 8 .2 5 . 4 ro id ix A l .i l .25 . 

" ' AI. 3 1 .50 . 5 reiblg AI. 12 .75 .

^Nr. 242. Ohrrings.

O ' ' Ä ^ 2 .5 0 .

Nr. 3439. 
Oravatten kadol.
8 Karat. Oold mit 
Simili. AI. 4 . - .

Nr. 2703. 
AI. 4 .60

6ranst-
Lroche.

Leiger, 15 Steine.

Nr. 160. Vernickelte Ohr 
mitIVeokvr, 10 0m. Oureb- 

M 6 8 3 e r .  AI. 3 .—.

Nr. 451. 

kette. 

A l'?3.50.'

Nr. 1605. Lranai-Armband in solider kassung.
3 reibig AI. 16 . — .
4 reib ix „  21. — .
5 reibig „  26 .7 5 . Leiger, 15 Steins. AI. 6 5 .—̂

t l i o i l m r o - :

Nr. 3827.
Serviettenring,

mit vergoldeten 
Verriierunxen.

Al. 3 .75 . ___
Nr. 3836.

rshri5tocl,erbei,2iter. Al. 2 .75 .

Nr. 3540. 
7hoo8ielr.
Al. 2 .75 .

Versilberte Ksxsnstancts.

v°°-
Vierungen. Al. 7 .50 .inu. vergold. A l.16 .-

Nr. 3682. lateiaufsatr, xoseklitl. Nr. 3874 Nr. 3906. Nr. 3590. Luexertioro, ! >> «>»M r»r. sooo. Lvcxer- senilOpi, mir xs- n,r. -rooo. i>r. ovoo. >aie>au,8air, ivr^srai
Nr^staUsedalv und Va86, 41 Vm. Sairoesteil 19 Om. Oaviartonne. mit rothem Olaseinsatx. Nr.3675. kiumenkorb. mit fein bemalt. 8ciiaie, 17 Om. koek. sokliff. Kr^atall- c88igg68teii, 26 Om. eokale u. Vase, 53 Ow. dood. 

doek. A l. 16 .75 . doed. AI. 5 5 0 . AI. 5 .7 5 . AI. 5 .2 5 . matter OlasZedale,37 6m. k. A I.11 .50 . AI. 7 .5 0 . ein8Ltr:.Al.6.50. kootl. AI. 1 0 .—. AI. 2 7 .25 .

Nr. 3906. Nr. 3590. ruckerkorb.

Nr. 3851. 
6I38erteIler. 
AI. 1.25.

Nr. 3870.
8airge8teii mit

Döffol.
_____  AI. 1.50.

Nr. 3840.
2ahn8toehergs8teil, m it ver- 
xolä.Verxiernnxen. AI.5.25.

Nr. 3920. 6 utterd08e, . . . .  ^ „ ,
mit versilbertem kvller ^ n 4 . kanee- und
unä Usdrel. LI. 2 .7S . 1^et->LLe >n,>»> ver-

xoldot. AI. 9 .50 .

r. 3898.
Nr. 3506. Mucker- Senttopf, mit xe- Nr. 3883. Nr. 3685. lafeiautZatr, Nr^stall-

MdMU verssvätzil Mk üllkVerlMzev reieddLllize ̂ eeiLl-OLlLlv̂ üMeelivetliM Pckkrej.
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Xr. 2039.L88iggS8tel!, 
22 6m. kook.

41. 3.75.

Xr. 2022.
Ikeekanns, IV« kliter lLd3.1t, 

17'/» 6m. kook.
41. «.50

K K IK silunN i V sn n isr k v lls  N fs s n s n  un«? V is n s e n v iv s

Xr. 1604. Kiergla8 
V-I.Lt.lLk. 4 1 .3 .- .

Xr. 2052. öi'oäkoi'b, run 1, 
23 Om. lOurekm. 41. 3 .—.

Xr. 1630. Kier86i'vi'es, kestekonä aus Xru^ (2 k.iter 
Iuk3.1t), 6 (Gläsern aus olivgrünem gosoillikkeuen Olas 

uuä braunem IIolLtelier. 41. 7.—.

Xr. 2010. 
k85igge8tel!, 

26 6m. kook,
V. 7.—.

Xr. 2061. 
ttanüleuobter, 

8V- 6m. kook.
41. 1.55.Xr. 2042.

6utteräo86, Olas mit ver- 
niokeltem Isllo r unä 

veekel. 41. 2.25.

Xr. 2068.
lafelleuobler, 

23V» 6m. kook.
V. 2.10.

Xr 2004.
Drett, 35 6m. lang 
Kalteekanne, 1 Kater lLka.1t 
kabmkanne, V. » n 
ruclrsrrloZv....................

Xr 1654. Lierkrügel, 
V- Kiter Inkalt.

41. 3 . - .
Xr. 2070. 

Isfellvuoktsr, 
22V, 6m. kook. 

41. 3.50.

41. 3.75. 
„  6.50.

2.75. 
„  1.90.

Xr. 1673. Lierzerviee, 8te!ngut, keiu bemalt, kestekeuä 
aug Xrug s2'/, Kiter lukalt), 6 Xrü^el (V10 1->iter lu- 
kait) unä braunem gesokuitsten Ilol^teller. 11. 24 .—. 

Krug allein .11. 10.—.

H k lk e ilu n g :  u n il kksisv-KnIilrvk

Xr. 4602. 
8cbmuolil<S8ten,

gepresstes keäer^ver- 
golcietvr Oriü, ^tlas- 
kuttor, 17 6m. lang, 
12 6m. breit, 6 6m.

Xr. 4704. tlancl8o>mkliL3ten, keiner klüsok, mit 
vergoläeten öesoklägeu, ^tlaskutter, beinerner 

Hau<l8ekui^eit6i.
34 6m. lang, 10 6m. breit, 5 6m koek. 11.5.50.

Xr. 3424. 8obmuoKl<a8i6N, klüsok m. ver- 
g.iläetem Lesoklag, ^.tlaskutter, ver- 
sokliegabar, 22 6m. lang, 16 6m. breit, 9 6m 

kook. .11. 7.50.

W
I M « ? « » »

-LD ̂ «  EM!^LAZO

Xr. 245.
Xr. 1833. 7a8oken-^ük-Ltui, Portemonnaie, eokt 

äunkelrotkes Olanrleäer, Ssekunälecier, 
vollständige Linriektung. keäerkutte^Xiokel- 

.41. 5.—. bücrol. 41. 4.—.

Xr. 3551.

OianLloäer, mit Ikermo- 
metor, 2 Llilokglas- 

Lokreiktakeln u. Lleistikt.
41. 5.50.

xMVWMW Xr. 1202.
Damen-7L8oboken,

>: V Ä

Xr. 2945.
Xr. 4613. Necessaire, keäor-Xaok- Xr. 4524.

bokmuokkasten, plüsek mit ver- akmung, ^tlaskutter, vor- Necessaire, keiner klüsok, mit keinver- 
goläetem OriS, ^tlaskuttor, goläeter Lesoklag. goläeten Lesoklägen, ^tlaskutter. 
24 6m lang, 16 6m. breit, 13 6m. lang, 9 6m. kook 24 6m lang, 16 6m. breit, 8 6m.kook. 

7 6m. kook. 41. 5.50. 41. 3.—. 41. 8.—.
Xr 1815.lascken-Nüketui,

äi§6r^k.inriektun§

________  — --------- ------ -------  Xr. 554.
^Xr. 2538. 8ekreibm3ppe, solnvarrres sek^varres Keäer, 1648. Oigarren - Ltui, Poesie-Ztlbum,braunes

Vaoketteleäer, Kellerkutter, Xiokel- ke.lerkutter, 14 6m. sek^varros Lalbleäer, ksäer m. altäeutsvker
sekloss, sekr elegant. 41 .9 .75 . lang. 41 .2 .25 . innen m^keineroStickerei. ?res8UL§. 41.3. — .

Xr. 950.
Damen-Dmbünge- 

7ascke, aus rotkem 
oä.sok^arremXalk- 
leäer, versokliess- 
bar. 16 6m. lanx, 

12 6m. kook.
41. 6 . - .

Xr. 610. 1 kotogrspbie-k!bum,
krepresstes braunes Imäer mit 
Xiokolsokilä, Ookisoknitt, kür 
28 Visitenkartonbilci. 41.1.40.

Xr. 229. Portemonnaie, 
eokt Seekuntllocler, 2äkl- 

tasoko. 41.3.

Xr. 2155.
Keise- 

ksskest^ek,

xvsoklitk.
X 2513 8 K d____________  ̂  ̂ ^ la s , Imikel,
Vaekett^^ ler^X iekU sok^^  b-,1.41. o. < o.

t-ir. 1-04.
Damen -ILsolioben,
^epresstes braunes 
k.oäor, L^eäerkutter 

14 6m. 1au§.
41. 3.50.

'»MM HP

Xr. 618. ?kotograpkie-/Ubum, Xr. 627. ^botograpkis-Album, Xr. 656. ?kotograpkle-/Ubum, 
Xr. 705. keise-Iasoke aus sok^varrem 6kassrin1eller, liraunes ssopresstes k.eäer, Oolä- klüsok m. ver^oläet. öesokläxen, kein xsxresstes k,eäer, Oolclsoknitt, 

mit Ltolkkutter unä laokirtem liü^el. seknitt, kür 6 Xabinet- nnä Ooläsoknitt, kür 8 Xabinet- unü kür 8 Xabluet- unü 80 VislteL-
36 6m. 1au§, 24 6m. kook. 41. 10.—. LZVIsitenkartenbiläor. 41.2.50. 64 Visitenkartenbiläer. 41.3.75. kartenbiläer. 41. 6.50.

Xr. 660. bbotograpkie-Album,
xepresstss Xaiklsäer m. keiner
klalerei unä Ooläverrierun^, Xr. 730. Keise-Iasoke aus sokTvarrem Olaurlsäer 
6o1äsoknitt, kür 6 Lakinet- uuä ükerroFenem Lüxel, mit vollstauäiAer xuter 
unä 72 Visitenkarteukiläer. loilette-LinrioktuLA

41. 10.50. 30 6w. 1au§, 22 4)m. koek. 41. 28.50.

A k 4 k e i!u n g : H o lr -I iifs sn v n
Oassette» Liokenkolr: mitXr. 68.

kl6S8insske8okiäxen,23 6m. 1anx,43 6m 
breit, 9 6m. kook. 41. 5.2 5.

Xr. 706.
lisok mit einxelesster kunt- 
xemalter klatte, sok^vars

36 6m. 41» 8.75.

Xr. 621. leitungskalter, kraunss Xol^, 
keim xesoknitrt, matt unä klank, mit 
^.usseknitt rur Ltiokerei, 48 6m. kook, 

47 6m. kreit. 41. 3.50.

Xr 73. krbeits- u. 5ckmuolikL8ten.
Liokenkolr: m. klsssinxkesokläxen. 

22'/, 6m. lanx, 15 6m. breit,
16 6m. kook. 41. 4.75.

Xr. 100.
Oigarrensobrank, 

kkokenkvls mit ox^äir- 
ten Lesoklü^en, vsr- 
sokliessbar. 42'/, 6m.kook, 
27 6m. kreit, 15 6m. tiek.

41. 4.75.

Xr. 62. Oigarrenkasten m. Nessinx- 
kssokläxen. 26'/» 6m. lan^, 17 6m. 

kreit, 12 6m. kook. 41. 5.75.

Xr. 65. 8pielI<Lrtvn!<L8ten, KUokoL- 
K0I2 m. klessinxbssoklä^en, innen 
4 Zpieltoller, 27 6m. 1an§,12V, 0m. 
kreit, 6'/, 0m koek 41 5.75.

Xr. 126.
V/anä8okrLnk,

Lioksvkolrm. LlossinAkesoklässen 
53 6m. kook, 33 6m. kreit,

19 6m tiek. 41» 7.50.

Xr. 603 bUeker-Ltagöre, r^ei-
tkeiliss, braun ^okeirtes R0I2, kein 
xssoknitrrt 44 6m. koek, 44 6m 

kreit. 41. 3.—

Wer MMm-MeMz vmMkv iAü iMdMzs 8x 6 MmedM vvl!

Xr 725 Kauobti8eb, sokv^arr 
laokirt, mit Xauok§arnitur, 
75'/, Om. kook, vurokmesser 

üer blatten 33V» Om.

POlttzklk
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Xr. 2501. Larett, sokwarr 
Kanin mit 2anellakutter, 

sebr preis-wsrtb. AI. 3.5V.

^ b t b e i l u n § :  k e l s - W a s r s n .
llnzei' ungöliiöiii reiclikLltigez Pseiz-Veneinliliirr iibki' felr-IHIzsseli »erseinlen «ir unbei'eelilist unll p iiM m .

k e lx  - k e le r lu e v ^  
L r a x e n  u . C o ll ie r s

für Damen.

Oro8ss ^us^vabl In
k e lr  - (xarnltrrren  

a n ä  U u ü e n  
für Kinder.

Xr. 2500. varek, deaikanin 
(dunkelbraun) mit ^tlas-, 

kutter. AI. 7 .50 .

Xr. 2516. Kabelt, deaikanin (dunkelbraun)
mit -^tlaskuttvr. AI. 8 .—. -

L S L L L r L L S - . « r » :  L - L U L r s s

Xr. 2501. Larett, 8ealkanin Xr. 2507. karvtt, 8ea!ksnin
(dunkelbraun) mit ^tlas- (dunkelbraun) mit ^.tlas- 

kutter. Xöebst modern. kutter. Sebr kleidsame I'orm.
AI. 4.50. AI. 6 .-

Xr. 2520. öarett, Sealkanin (dunkelbraun)
^  ' N..nd^ tterren- mit ^tlaskutter. Sebr elegant. AI. 8

2o60.  ̂»um,« 2521. Narett in denselben form
1̂« 8» 7 <)«

iiiaun) ^ l t^ s e ^  Xntter.
IVlütre aus sekwarr 8eekund
mit ^.tlaskutter. ^.usser- 
ordeutlieb baltbar. AI. 4.25.

Sealbissm mit ^tlaskutter. AI. 1 3 .2 5 ^

Xr. 2420. kiuss. sokwarr. 8eiden- 
kase mit 2aue11akutter n. l?elx- 
guaston....................AI. 2.30.

Air. 2122. Sokwarr. franr. Kanin m.
^.tlaskutt. u kelsguast. AI. 4. —.

Xr. 2123. 8okwarr gefärbtes austra- 
üsckes Opossum mit^tlaskutter

Xr. 2130. 8ekwarr gefärbte öär- 
riege mit ^.tlaskutter und?. ls- 
gu a s te n ................... AI. 5.25.

?eI/.fL ru^en tv r  H e u e n .
Xr. 2568. Imitirt Sealskin (^e- 

seboreu Lanin), dunkelbraun Xr. 2572. Kunde Knaben- 
>1. 7.50. klüke r.u8 sokwars 8eekund

Xr. 2569. Sealdkam (dunkelbraun) m. ran6i!Lfutt.,u„v6i"wü8tlieb.
AI. 12.7 5. AI- 8.75.

Xr. 2531. fu88-lL3oke s. Zusam­
menrollen, modeoarrirtes luok mit

vvarmbaltender ?lüsok. AI. 3.—. 
Xr. 2532. Dieselbe fuss-Issokv, 
aussen grau luok mit Opossum-
"0 '̂b'felrfutter. >̂1. 7.25.^^^ob

Roas tiir Damen, 
oa. 2,50 Lilr. lanx. 

Xr. 2182. Dunkelbraun ge­
färbter fuokssokweit. 

AI. 13 .75 .
Xr. 2183. kr?.un gefärbte 

Därriege. AI. 12 .—.

Xr. 2536. fuss-Iasoke aus braunem 
fiirtuok mit Opossumsokweif-Lesatr, 
innen sokwarr kelrfutter. 71. 7.25. 
Xr. 2537. Dieselbe fuss-Iasoke aus 
braunem Oksgrinleder mit virginlsokem 
fueksbesstr, untere Häebe naturel!

8eebund, innen sokwar/ 8ebatfell.
AI. 13.50.

Xr. 2573. Knaben. kasokiik- 
lVlüire, 8ea!i<anin, dunkel braun 

AKrnellakutter. AI.5.25.

Nllsskll.
Xr. 2431. 8eaI!<Lnin (dunkelbraun)
w.^.r1askutt. u. ?olsguast. AI.7.25.
Xr. 2435. 8ea1bi8am (dunkelbraun) 

mit H.tia8t'utter u. kol2gua8ten.
AI. 11__

Xr. 2442. wa!urell Vi8am m .^tias- 
kuttor u. ? 0 8 amenten. AI. 8.50.

Xr.2150. 6rauv8 Kanin (kurrkLari^ 
xegokoren), mit ^tia8t'utt6r und

Xr. 2500. 6reb68 (I'auokerents), 
mit ^.tiaskutter . . AI. 9.50.

k e l /k r . ix e n  kUr L u rid en .
Xr.2575.8Lkwarr8eekund. Al.3.00.
Xr. 2576. 8ea!kanin (dunkelbraun)

AI. 4.50.

^ b t k s i 1u n § :  D a m e n - u . M  L i n d e r  -  O o n k s o t l o n .

Xr. 1503. kreis^vertker Look 
in §utem, xoetreikten Velourg 
mit Llende, klikgebegata und 
R.nok8tci88, marine 6rund mit 
rotk g68treist» braun 6rund 

mit Modefarben gestreift, 
8Lbwsrr 6rund mit grau ge- 

8troift. AI. 5.7 5.

Xr. 1107. 6emu8tertsr 
IA/o!l8totf mit Lienden-

AI.
Oainitui u. AVoUspit^en

I»OlerLN«n Liir U^rrine,». 
kinfaobe form mit etwa8 erbükten 8ebultern und 8tebi<rag6n.

Xr. 360. 8ebwarLer Woüplüeok mit ange^vebtem Xutter, binters
I-än^e unxekäbr 30 6m......................................AI. 2. — .

- 361. 8okwarLer Krimmer mit rotkem I'lanelikutter, kin^re
Xänxe un^ekäbr 30 6m......................................AI. 2.90.

„ 362. 8ckwarrer Krimmer mit rotbem HaneMutter, iiintere 
Xän§6 uussekäbr 35 6w............................. . AI. 4. — .

Xr. 1404.
vaebemirs mit 1̂ 1,836-

AI. 1.50.

Xr. 1505. Ltkeetvollor Koo!< 
aus karbi§ bestreiktem 8atin, 

durok-vvob r^it boolirotkem 
Xuttsr, marine 6rund mit grau 
u. wei88 gestreift, oder marine 
6rund mit rotk gestr. AI. 5.—.

N^WMWK— ....____-
I'ö leriQ S. Xr. 366, 

klein Mittel
Lekulter-sveite: 110

367.
xro88
122 6m.

L u a v e u  -  ^ u r ü u e .

Xr. 412.
Xr. 412. ^u8-;erord6nt1iob xreis- 
ivertb. Kleider-Koek au8 eolideZtem, 
reinwoll. Lkeviot, scb^arr, marine, 

bra-n. AI. 16.50.
2ur Ankert!bun§ der l'aille:

2 Altr. LLotk. AI. 4.—.

Xr. 413. I>rakti8obsr Kleider-koek 
aus 8eln butem, reinwoll. lliagonal- 
8totf, rinssZberum mit moderner 
rüsebenartibLr Oarnitur von dem­
selben 8totk, graumslirt, mode- 
farbenmelirt, marinemel. AI. 22 .—.

2ur ^.nkertikrunss der la ille : 
2,50 Altr. Stoff. AI. 5.25.

v ° ° « r 8 i> e e ir t1 -0 Ä t» I o x  °»cr

^ o /n s / i -  u. ^ M i/e /'-^ o /r /sc t /o /r
eutkLIt eluv iiderraselleiid releke ^U8- 
^aki aller In dieses kaek eiusoklLbOv- 
4«u Artikel. V̂lr versenden deuselbeu, 
irle auek A u s t e r  » I lv r  8t«176, 

« n v e r v e lm e t  nir«! p o r to k r e i-

Linder - LleldeLen.

I 'Q le r ln e »  t i i i  D rin ieur  
8ekr kleidsame form mit 8tuartkrsgen, vorn mit Spiken, bis 

über die laille reiekenden knden.
Xr. 366. 8ekwarrer, guter lVloksir-^straekan mit sssstexotem, 

sob^ar!r.^.t1a.8kutter,bint6r6 l-änsss unbek.39 6w. AI. 9.25. 
Xr. 367. 6anr vorrüglioker, sekwarrer Krimmer mit butem 

bestenptsn, sekwarLen ^.tlaskuttsr, kiuters Xänbs 
unxekäbr 39 6m................................. ....  AI. 17.50.

Lnaven - ̂ än tel.

- ' '  .

OrÖ83e: 1
Xr. 890.

2 3 4
Xr. 891.

L«L-W!
Xr. 912.

Xr. 5001—5003.
Xr. 5001. kreigvvertber Liber-I^orgen- 
rook, effeotvo11s3 Stroikenmugter, grau

e>runo mir senwarr gesuem. v.ov. 
Xr. 5002. Kelietsrtig gemust., sokwer. 
Wollstoff, l'aille und ^ermel mit koek- 
rotkem Cutter, grau 6rund mit marine 
gemustert, bordeaux 6rund mit marine 

gemustert. AI. 11.50.
Xr. 5003. Solider lVlorgenrook au8 
bestem gestreiften flaneil, la ille  und 
^.ermel mit koelirotb. Xuttor, dunkel­
grau 6rund mit sokwarr und kellgrau 
gestreift, rotk 6rund mit marine und 
grau gestrebt, marine Lrund mit Mode­

farben und keliotrope gestreikt.
AI. 10.50.

M

O V O 8 8 6  ^ H 8 ^  L i l t l
in

T'rleot-'I'aLllen, 
liegen- u.Winter-IVläntetn 

Winter - dagusttes
f ü l ?  D 9 .IN 6 N .

Xr. 913.
Vorrätkige Lrössen:

Xr. 905. Xr. 906.
Orö88e: 5 6 8 9

1?ür ein ^.lter von un§6käbr: 2 3 4
Xr. 890. ölusenanrug aus gutem, marineblauen Irioot mit ^veiss versiertem 
Llatro86nkra§en. ^letallknoxte. Sekr xreisivertk.

Orösss 1 2  3 4
AI. 5.25. 5.60. 5l95^ 6.30.

Xr. 891. ölusenanrug aus keinem marineblauen Wintertrioot. Lluse mit 
vrsisst-m, boktis'kren Lrusteinsats, Llatrosenkrafron und blau^eisser Sobnur- 
vurs.erunb vergeben. Aletallknöxks. Llexanter Winteransub.

6iÖ8se 2 3 4 5

mit kinterer bänge von: 45 70 6m.

AI. 9.25. 10 .- 10.75. 11.50.

Xr. 912. Rinkaobos Kleid, Obertbeil aus ein­
farbigem Irioot, Lookausats und Levers aus 
bsmust., b aum dll. Xlanell, marine oder rotk AI. 2.75.
Xr. 913. Oekällibes Kinderkleid aus gutem 
reinwollenen 8toN. Obertbeil vorn m.Loller, 
liüeken in Galten xelebd, rotk oder kellmarine
Xr. 914. Lierliebss Kleid aus feinem gerippt.
Wollstoff. Obertbeil b^obeu ^ ^ r n  koller- 
artibbesstst,LLusebärm6l,mLrin6od.bordeaux

3.25. 3.75. 4.50. 5.25.

— 4.25. 4.75. 5.50.

— — 6.25. 7.50. 8.75.

I'ür ein ^.lter von unbekäbr: 6 7 8 9 10 11 12 13 dabren.
Xr. 905. Knaben-lViantel mit langer, bis auk die Hände reiebender, abknöxk- 
barer kelerine und T'aillenriebed, aus gutem, dunkelblauen Okeviot. ver 
innere Alantei ist mit b^uem Flanell, die kelerine in den Vordertbeilen 
mit 2anella bekütt. 2vroireib1b, mit Alufftasoken. ^usssrordontl. xraktisob. 
drösse 6 7 8 9 10 11 12

AI. 25.50. 27 .—. 28.50. 30 .—. 31.501 33.—. 3475«"
Xr. 906. lVlantel in derselben form, Hedocb nur in den vermein und in 
der kelerine xekuttort, aus bestem, sokweren, mattcarrirten Lkeviot. AVeieb 
und sebr vrarm. lVlodebraunmolirt oder dunkelgraumelirt.

Orösse 5 6 7 8 9
AI. 24 .75 . 26.25. 27.75. 29 .25 . 30.75.

^ . l l e  ^ u t t r ä .^6 ü b e r  N .  20 . —  x o r t o k r e l '  a u s A S k ü k i ' t .



S
 r

o
/t

t 
A

e/
Ä

k
k

^
Ir

eß
s 

M
 

«t
tr

vL
M

O
F

t 
sr

«
 r

L
oZ

L
A

S-
rs

r-
rr

rr
SF

r.

1 / f ^  S O  — r s ' ^ r I s i r  - - s - -  lL -/>  «̂ r «rTK A ^/Vr/ss 5 .

M A r M s i i u n g s  V i ' s v s l t t v n
L r. 2721.

(Alur kür Ltebkragen.)
Lestreikter Leidenrips.

K̂ r. 2696. (Kur k. Ltebkr.)
Oarr. Loidenstott. Laiben:
1. Weiss mit gold.
2. „ „ bsliotrop.
3. „  ̂ rotb.
4. „ „ beüdlau.
5.  ̂  ̂ bordeaux.
6. „  ̂ marine.
L t.A l.l.—. v t 2 d .A l.i l .—.

Karbon:
1. Liaugrau mit weiss.

3. Alarms
„ cbamois. 
„ biaugrau.

4- n
5. Lobwarr

 ̂ goidgeid. 
„ weiss.

6. „ rotb.
Ltüek AI. —.70 .

Vut2 6 vd „ 7 .70 .

I^r. 2731.
6ra.va.tts 2 . Lslbstbindsn.
Einfarbiger Lips. L arbeu :

1. kussisebgrün.
2. Lordeaux.
3. Heliotrop.
4. Liaugrau.
5. Ltabldiau.
6. vunkeierdbeer.
Ltüok AI. 1----

Dutzend „11. —.

Nr. 2707.
(Nur kür Ltebkragen.)
Lestrsitter Leidenrips. 

Larbeu:
1 . ölaugrau mit weiss.
2. „  ̂ rotb.
3. Karins „ weiss.
4.  ̂ „ goldgelb.
5. Lebwarr „ laobs.
6. „ „ biaugrau.

(Nur kür Ltebkragen.) 
punklirter Loidenstott. 

(Iloobk. Oravatts.) Karbon
1 . Lraubiau m it weiss.
2. vunkelbeüotropm.Silber- 

grau.
3. Lendarm m it iaobs.
4. Alarine „ weiss.
5. —  ̂ rotb.
6 . Lebwarr „ moosgrün. 
8t. R . 1 .25 . v tr.A l. 13 .75 .

Ltüok AI. 1.107 
I)u t2 ond ,, 1 2 .1 0 .

Nr. 2713. (Nur kür Ltsb- 
ksr. 2'SV. triur k.8t°I>kr.) kr»s«n.) Soodk. 6r»v»tts.
Lemustertsr Leidenstott. 6emust. ktlas. Alod.Larb.

Karbon: 1. kiaugrau m it weiss.
1. Alarms mit weiss. 2. Ltablblau „ „
2 . „ » laebs. 3. vunkelbeliotrop mit
3. Lebwarr  ̂ bsliotrop. weiss.
4. Weiss „ marine. 4. Olive mit weiss.
5. „ „ bordeaux. 5. Marine n „  ̂ n
6. „ „ blaugrau. 6. vunkeibord. m it weiss. 6. „ „
8t. AI.1.7V. 1)101.18 .7  0. 8t. A l.2 .20.vt2.A l.24.20. Lt.Al.l.5V. vt!

Nr. 2715.
Oravatto 2 . Lolbstbinden. 

Lestreitter Leidenrips. darben:
1 . Weiss mit mattblau.
L. „ „ dunkelgrau.
3.  ̂  ̂ blaugrau.
4- „ „ rosa.
5. „ „ bordeaux.

marine. 
ll .1 6 .5 0 .

Nr. 2705.
(Nur kür Umlegekragen.)

6emu8tertsr ktlas. Karbon:
Nr. 26-8. voobk. Oravatts. 

(Kür Ltsb- u. Vmlegekrageu.)
6 e m u 8 t e r t e r  k t l a s .  

Aloderns Karbon.
1. LIaugrau m it weiss.
2. 8tablblau ^
3. vunkeibeliotrop m it weiss.
4. Olive mit weiss.
5. Alarine „ ^
6. Vunkvidordsaux mit weiss. 
Ltüek Al. 1 .50 . Vt2 . AI. 1 6 .50 .

Weiss

klaugrau
8tablblau
Alarine

vordeaux
Lebwarr

Ltüek

mit blaugrau. 
„ rosa.
„ rotb.
 ̂ weiss.

„ goldgelb. 
„ weiss.
„ rv8a.
„ mattblau. 
 ̂ rotb.

AI. 1 .10 .„ 12.10.

Nr. 2672.
Oarririer 8 siden5 tolt.

Karbon:
1 . Weiss mit marine und ro8 2 .
2. „ „ rotb und m'dlau.
3.  ̂ „ bord.u.blaugrau.

^  Ltüek AI. —.5 0 .

r-r sc/rrô ê-r re-r̂  ?6'er'.?s6-r r-r
c/e-i r'e-'se/tLecke-rŝ -i <8to/̂ e-r rrnci

l̂A§M/r,//e/>es i'idei- <7--̂ r'̂ kke-r
?t-rse-- r t^ e /re -r  rm -'

F>M-?o/>er
ve-se-rcke-r.

___________________________________________ ^

Nr. 2698.''
(k'ilr 8tsb- u. NmlsAsIcr.) 
6emu5t. ^tlL5. Narbvu:

1 . klaugrau mit weir8.
2. 8tabldlau „ goldgelb.
3. Alarms „ ^veirs.
4.  ̂ „ laebs.
5. kordeaux „ blaugrau.
6. 8elnvarr  ̂ rotk. 
8 t.A 1 .1 .5 0 .v tO l.16 .50 .

Nr. 2671.
klegants Knaben-Cravatte. 

Oarrirter 8eidon3tokf in leb- 
kalten dunkeln 8ebotti8cben 

färben.
8l. .11___ 90 . v tx . AI. 9 .9 0 .

Nr 2702.
(Nur kür 8tstilLiL§ün.)
6emu8terter 8eidsnrips.

Karbon:
1. 1A/ei88 mit silbergrau.
2. „ „ blaugrau.
3. „  ̂ goldgelb.

marine.
5 „ » rotk.
6. „ „ bordeaux.

8tüelr Al. 1 .10 . 
Vut2«.ud ,, 1 2 .10 .

Nr. 2686. (1ür8l«k-u. tnürr-lrizen.) 
Oarrirter Ittias. I 'arbsn:

1 Liaugrau mit wsibs.
2  „ „ cbamoig.
3. 8tablblau „ vvei88.

5 8ebv!arr ^ sildergrau.
6.  ̂ „ rotb.
8tüo1r A1.1   v t2 .A 1.11.—.

r'-r /^'rske-r ve-'- 
Me/c/ n . ckaM-' 
L5 ^/emrrAö

b67-6c/mek.

601 .603 601 605 606 610 611 612 613 614

Nr.
601. kindergobirm

M IM M ß :
616 629 630 031 632 633 635 636 637

^.d6r8obirm, 8ebwarrer 2anel!a, 52 6m ., 8taidrippsn^68t6i1 mit ver­
nickeltem Olookensebieber, xsbo.Lrener, braun xebeirtor l'onkinstoek mit 
verniokoltvm Le8obta§ und vandrinF

603. tlerren8Lbirm, 8e!uvarrer lanolla, 60 Om., 8tabirii,pen^e8tel1 m it vernickelt. 
Vloekensobicber, xoliiter 8er^bueli6N8took mit nackten.!,mter Linde .

604. Vamen8 0 birm, Zcbwarrer lane lla , 60 Om., 8tall1rijipcn§68t6ll m it ver­
nickeltem Oleokensebieber, AeboAvner, bellbraun xetlooktor Hasolnugg- 
Naturgtock mit ausssekoilten, gebrannten V erz ierungen ................................

605. Kerren8obirm, b68ter, 8ek^arrer 2ane!Ia, 60 Om., 8tablr!i)jiengo8te1l mit
solnvarx laokirtem Olnokengebiobsr, brauner Xrüokengriff, auk Alalacoa- 
robr aufgesetzt, m it N iekelband ...........................................................................

606. Vamen8ebirm, be8ter, sebwarrer lanelia, 60 Om., 8tablrippenge8tell mit
selnvarri laokirtem OlookenZobiebor, gebogener, braun gebeizter l'onkin-
stoek mit verniekeltem N u g e lb e a o b la g ...........................................................

010. Kerren8ebirm, 8ebvvarre Oloria (8eiäe und AVnlle),, 60 Om., iZtablrippen- 
gestoll m it vernickelter, kegtstebender Olooke, xolirtor Naturetovk mit 
naobgeallmter Linde und Lronsoring

611. 0am6N8ebirm. seb'.varre 6!oria (8e!dv und IVolle), 60 Om., 8talilripiion- 
g63tvll m it vorniokelter, keststebender Olookv, beller Lornring auk

6 .75 .

gelbem Ilovstook
612. Herren8 0 kirm, de8te Oloria (8siäe und Wolle), vorrätbig: gobwarr, braun,

marine, 60 Om., 8tab1rixp6nge8tell mit vernickelter, kegtstebender Oloeko, 
Naturgtook polirt, L e u le n g r i t k ...........................................................................

613. Vamen8cbirm, be8te 6!oria (8eiäe und Wolle), vorrätbig: 8ebvvarr, braun,
marine, 60 Om., 8tablrixpeng63tvll obne Oloeke, Lkelkerrobrgtook, l^uer- 
krüeke mit gS3obn!t2ten, braun gemalten Ver2 i e r u n g o n ...........................

614. 6ro88er ttsrren8ebirm, bs8te Oloria (8eide und Wolle), vorrätllig: 8obvvarr,
braun, marine, 63 Om., Laragongestell m it vernickelter, kestgtobender 
Olooke, Lornelkir8obeu-!1atur8took, g e b e s t .....................................................

8 .25 .

l^r 3093.
Nr. 3085. 8lrau88federnfücber, grau oder 8 0 bwarr,

auk Lol2gs8te11......................................AI. 3 .— .
Nr. 3087. 5trau88federn13ob6r. grau oäer^ekvvarr,

Nr. 3089. 8trLU88ledernfacber, grau od.sebnarr, auk 
8ol2goste1l (Lleblangenkorm) . . .  AI. 8. — . 

Nr. 3091. 8trau88f6dernfaober, nur 8 0 bvvarr, mit 
gravirtem Lbenbolr-gestoll . . . AI. 10 .5 0 .gravirtem Nbsnbol2 g6 8 toll 

Nr. 3093. 8trau38federnfaober. grau oder 8ebwLrr, 
auk gobmalom keinen Verteil . . .  AI. 12.-

Nr. 3096. 8trau88f6dernfLeb6r, grau oder sekwarr. 
ant eobiem 8obildkro1g68te!i . . .  AI. 2 2 .50 .

Nr. 3099. 8trau88federnfSober. grau oder 86b^varr, 
auk eobtem 8cbi!dkrotg65tel1 . . . AI. 2 8 .-

§ c ^ /> /7 7 S

r?i Listen?'6^- 
M ck t n. cka/r'v' 
2S L /ennr^e 
Ver̂ iae/crorAS- 

s^oesen 
öeT-ec/i-ret.

iiiiis,l,iki««l

631.

0amsn86birm, sob^arre Union-8eide (karbecbte I1alb8sidv), 60 Om., 8tabl- 
rippengestell mit vernickelter, keststebender Olooke, beller Ilornbaksn 
m it Niokolsoblussring auk brauuem v o l2 stoek . . .  . . .

Vamen8ckirm, 8ebwarre farbeobte tta!b86ide, 60 Om., Ltablrippongcstsll 
mit vernickelter, keststebender Olookel gebogenem llornbaken und
Lilberplatte, vedortuollsoboide . . .  . 1 .....................................................

klerrensebirm, seb^varre Union-8eide (karbeobtoHalbseide),606m., Laragon- 
gestoll m it vorniokelter, keststebender Olooke, Lütkelborngritk (l?rit2 - 
krüokonkorm) mit Niokolplatto und glattem Niokolsoblussring auk

Vamen8obirm, sobwarre beste I^orveilleux-llalbseide, 60 0m., Laragongsstell 
m. scb>vLr2 om geraden Oeliuloidgrikk in. geprossteu lllumsu, ̂ aneliasoboido 

ilerrenscbirm, gute sobwarrv 8erge m it angon'ebtem Läumrand, 60 Om., 
Laragongestoll m. verniok. Llektraglooke, Oliv-Naturstock (Vrit2krüeke) 

vamensebirm, sobwarre Kloblesse (keiner solider balbsoidovor latket), 
60 Om., Laragongostoll ebne Olooke, gerader solnvarrmr Orikk mit kein
vexiertem  N io k e lb o s o b la g ...........................................................................

vamensobirm, sebwarre Alonofl0l-8eil1s (uubesob^vorts solideste Halbseide), 
60 Om., Laragongeetoll obue Oloeke, belle, verrüort gearbeitete llorn-
sobleike auk gelbem lo n k in s to e k ......................................................................

Lrosser llerrensebirm, sekwarrs Alonopo!-8eide (unboseb^verte, solideste 
Halbseide), 63 6m., I^aragougestell obne Olooke, dasmiu-N^turstoek

Lrosser tterrensvbirm, sebwarre 8ergs elegante, 63 6m ., L1egan2ge3toll 
obne Oloeke, eobter llirsebborngritk mit oiselirtem Niokslsoblussriug,
Obortbeil Liebe auk gelbem lo o k in s to o k .....................................................

vamensobirm, debwarre besitz ksoonirto 8eids mit kleinen Würkoln und 
tkraversborde, 58 6m., Laragongestoll. mit sobwar2 em vornenstook, 
Lilborring und eobter Lerlmutter-Lril^krüoko, 2auo11asoboido . . .

Ib tlie ilM  kigiliarren.
kinigs setir beiiebiö iVlarken.

1 ^ 0 2 3 .1 1 1 3 - Nleino Lornn beiebte yua! tat. Leinor voli-

von 100 Ltüok AI. 4 .5 0 . vas Alille Al, 44 .
Viv L iste

Alittolkorm. beickt und pikant. Lumatra-Vevker 
rnit Lrrmil-Linlage. Handarbeit, v io  L iste von

100 Ltüok Al. 5 .5 0 . vas Alillo Al. 5 4 .-

v ie  L iste von 100 Ltüok !9. 6 .50 . Das Aliiio II. 6 3 .—.
ba Odallsoa.

conourrenria.
icistö vn»^so 8t.' , ?oa8t."»7. "vlu! » im "  4 —"

M  kana.ZtzM'",..
klor cle Lampo.

Vio Liste von 50 Ltüok Al. 6.lI7. .________
Kleine Alittelkorur.

vas AVUo Al!^138^-!
Orosss volleLorm. Viv Liste v .50Ltüok

rl U IL O  1 2 . 5 0 . vas AlMo Al. 2 1 0 . - .

Oigurren in b il l ig e r  Lrelslnxsv.
Xams ! Vervveudeto ladake 1>ielü5lk r.!

> 100 8lüc1 I Uillr I 5 Hills

dl Lksno . 
ttollanciia. . 
davs. . . . .  
Lumat^a. . 
l.askmlgs.8

l
> aus gutem Lkäl2 e r 1 'abak 
1 aus gutem?käl2 er1 'abak l 
1 mit dava-veeke l
) aus.gutempt'älxerl'Lbak s> 

mit Lnmatra-Voeke 1

AI.
3 .  — 
3 .5 0  
8 .75
4 .  -  
4 .20

Al.
2 9 .—
-Z3.5V
36 .5 0  
3 9 .—
40 .50

Al. ,
2 5 .5 0
2 9 .5 0
3 2 .5 0  
3 5 __
3 6 .5 0

ÜI' 15 ontbält von den vorstellend. 5 Sorten-.
1! Kbvno, ttollsndia, lava, 8umatra und 

l-LS Amigas )6 20 Ltüok: LUsammen also 100 Ltüok.
^̂ LromderA4ust̂ kistô Nr̂ 15 ÂV3 7̂5 Ê̂ ^̂ ^

^ -T U »  t i i s t v i r l .
IVir loiNven äio Lnimei^8rvnlc6it rillor Icliuelier auk die nae1i8teilenden, 

aii3 den keiiiLten und dosten dava-1'adaden ^ekeitiKten Oi^arren. Dieselben 
sind kein und pikant iin Oesediuaek und leiedt, inittelki'äktiA.

kULkHO?kNKci?L.
Die Xisto von 100 8tüek . 21. 6.2^. 
Das K i l l e ......................... „6 1 .—.

O r-O sss O sn e v ra s  -  bc>l?rn.
Die Xiste von 100 8tüek . 21. 6.73.
Das Kille . 63.—.

H sc s a lia  -  k 'O i'n i.
Die Xiste von 100 Ltüek . K. 7.30.
Das K ille 73.—.

cOKVOSL.
Die X iste von 50 Ltüek . K . 4.30.
Das Kille

Ü L  V L K V 0 8 L .

Die Xisto von 100 8tüek . 21. 9 .—. I Das K i l l e ............................. K . 88.—.

11) entdält von voistedenden 5 Sorten: puerto Principe, 
Is lU o lo lllld lv  111. 11/ kguila imperia!, l_a ^rtisia, pianta Ooröoda und 1_a 
Ventosa ê 20 8t., susainiuen also 100 8t., Dreis der Kusterkisto Ä1. 8.—.

L/tt-r rr-rser e-r

öös/- (//?(/ T'aöo/'s,

§

tie-r rer'-- A-rÜ6/-6e/i-ret ko/- ei re-se-rtie-r. De-'seiöe er-re
iMFenrevr - ere/̂ e r̂ o-r r'-r cr//e-r ^ese/rmae^sr-r'c/^rr-r^e-r
re-rci ^- ers/n^e-r, sorer'e citts ^Vc-teske L-r L/eer-se/rarv-r-Or^M'-'e-r-S^r^e-r 

rvr<k -L/er/'e-r.

Havanna isseliiiss.
Lelix-Lrasil m it Havanna. 

Alittelkräktig, gute Qualität, 
vusortirt, alle Larbsn entbaltend. 
L iste von 100 Ltüok. Al. 5 .75 .

» „ 500 „ . „ 2 6 .5 0 .
vas L lille ..................„ 5 2 .

vas Alille.

^ I a n t a ä o r e 8 .
Orosse, lauge Lorm, gepresst, 

lu  Loispapierpaekoben v. 1V Ltüok 
eingsdrebt.

Liste von 100 Ltüek. Al. 6 .25 .
» .  500 .  . „ 2 9 .5 0 .

Vas Llills . . . . „  58 . — .
H n 8 O L t L L l Q

Havanna.
Ilavanna-Vooke, velix-vm blatt, 

llavanna-L in läge.
Liste von 100 Ltüek . Al. 7 .75 . 
vas L lille ..................... „ 7 5 .  — .

L a n ia r a n g ^
dava - Lamarang - veoke, rein 

Vslix-Linlage.
Liste von 100 L tüok. Al. 5 75.

5 5 .-
4 .ecsitLn4 0 8  Î 6 ineäio8 .

Line kleine, soblauko, sobr preiswürdigo reine Havanna-Oigarre mit 
Lelix - vm blatt.

Lrois der L iste von 200 L tü o k ................................ Al. 13.—.
vas L l i l l o ............................................................................. 64.—.

8 oi't1lN6 Nt8 - l̂N8 t6 I'1Ö8 l6  ?
entbält von vorstellend geuanuton Alarken 2 us. 100 Ltok. Lrois Al. 6 .75 .

I x4Z aLEZino L̂Lxan oii.
W ir empkeblon insbesondere folgende bocbleine Alarken, gelobe 

den imporiirten an yuoütüt und feinem Krems vollständig glsiob- 
kommen, dabei aber sieb müd und angenebm rauobsn und vor )ensn 

den Vor2 Ug grösserer L illigkvit besit2 on:
lL Io i' <1e V n l l e i ' .

Alittvlkorm. A1il(l,ke!n. 
L iste v .100 Lt.Al.l 0 .—.
Vas Alille . . „  9 6 __ _ 1

v « « lL 8 .  I lL t r .  O u l r a n a .
Londreskorm. Alild,kein. Legalia. Alittolkräktig. 
L is te v .50 8t.Al. 7 .50.!L>stev.50 8t.Al. 5 .50 . 
vas A lille. . „  1 4 7 .—.jvas  Alille. .„ 1 0 7 .—.

Legelkorm. Llittvlkräktig.
L ists  von 50 Ltüek 
v as  Alille . . . , 1 7 5 . - .

L »  N e i l v i a .
Volle Lorm. Lebr kein und mild.
Liste von 50 Ltüok . AI. 1 0 .-  
vas Alille . . . .  „ 1 9 5 .
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